Ausſicht neumen werden. 


Sonnabend, 9. März 1895. | 
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E. L. Berlin, 8. März. 


Deutſcher Reichstag. 


55. Plenar⸗ Sitzung vom 8. März, 
1 Uhr. 


Die Berathung des ilitäretats wird forte 
geſetzt bei dem Kapitel „Natural⸗Verpflegung“. 
Bei dem Titel „Brod⸗ und Fourage⸗Ver⸗ 
pflegung“ bemerkt 
Abg. v. Vollmar: Es läßt ſich noch bei 
einer ganzen Reihe von Poſitionen ſparen, ſo bei 
den Fourage⸗Rationen der Offiziere. Man ſollte 
an dieſelben nur ſo viel Rationen geben, als ſie 
2 1 es g 18 e N Anda nlalle und in Norddentſchland eine Flaſche Wein zum welche ein franzöſiſches Blatt zuerſt gegen unſere arbeitenden die Geſchäſte allein erledigen; das 


ſtellen ſich die Rationen einfach als Zuſchuß zum ab 
Gehalt dar. 

Miniſter v. Bronſart: Ich kann dem 
Vorredner doch nicht beiſtimmen und kaun auch 
nicht in Ausſicht ſtellen, daß wir im nächſten 
Jahre eine Reviſion der Rationen⸗Kompetenz in 
Ich bekomme 8 Na- DE I IN e 5 f 
tionen und halte 7 Pferde und kaun nur ſagen, ſo it es nicht wahrſcheinlich, daß die verbündeten 
daß das Reiten eine ſehr nützliche Beſchäftigung Regierungen ſich ablehnend verhalten werden. 
iſt, namentlich wenn mau vorher Stunden lang Aber die Koſten würden einſchließlich der baie⸗ 
hier im Reichstage hat zubringen müſſen. riſchen Krone 8 ¼ Millionen betrage. So nütz⸗ 
Heiterkeit.) un i ee Be deen 

9 > Di g auch ijt, fo würden die Regierungen 8 
aun C doch nicht beſchreiten können, wenn nicht zuvor die 


Abg. Graf Arnim auf die Frage des Ge 
treide⸗Einkaufs der Proviantämter direkt von den 
Produzenten zurück. Selbſt wenn letztere Ver⸗ 
kaufsgenoſſenſchaften bilden würden, würde ihnen 
das auch nicht viel helfen an eſichts der jetzigen 
niedrigen Getreidepreiſe. Uecberdies ſeien die 
kleinen Landwirthe ja doch gezwungen, an die 
Händler zu verkaufen, und zwar ſchon im Früh⸗ 
jahr oder Sommer, wenn das Getreide noch auf 
dem Halm ſei. 

Abg. Richter: Meines Erachtens find die 
Genoſſenſchaften eine Probe darauf, ob der 
Zwiſchenhandel berechtigt iſt oder nicht. Kauft 
das Reich bei dem Zwiſchenhandel beſſer ein, als 
bei den Genoſſenſchaſten, fo iſt der Zwiſchenhandel 
berechtigt, denn das Reich muß dei ſeinen Ein⸗ 
käufen auch auf die Intereſſen der geſamten 
Steuerzahler Rückſicht nehmen. Redner weiſt 
dann noch darauf hin, daß ja auch die Militär⸗ 


1 


verwaltung wegen der billigeren Frachttariſe, | 


deren fie genieße, in der Lage ſei, ihre Proviant⸗ 
ämter nicht blos in der Nähe, ſondern auch in 


größerer Eutfernung Ankäufe machen zu laſſen. 


Durch dieſe Fracht⸗Vergünſtigung trete aber eine 
Verſchiebung in den wirthichaitlichen Verhält⸗ 
niſſen ein. 

Nach kurzer Auseinanderſetzung zwiſchen 
Graf Arnim und Richter über die land⸗ 


wirthſchaſtlichen Genoſſenſchaften erwidert Letzte⸗ 


rem der f 
Generalmajor von Gemmingen: Jene 

Frachtvergünſtigung erſtrecke ſich nar auf die be⸗ 
reits thatſächlich im Beſitz der Militärverwaltung 
befindlichen Güter. Bei Bezügen 
lande beſtehe überhaup 6 
Abg. R d 
ſchiebung zum Nach 
kreiſe thatſächlich die 
gung ſei. 

Abg. Hilpert (baieriſcher Bauernbund) 
empfiehlt möglichſt direkten Bezug von den Pro⸗ 
duzeuten. 

Der Titel wird genehmigt. 

Zum Titel „Viktualien⸗Verpflegung“ liegen 
zwei Reſolutionen vor. 3 

Eine Reſolution v. Podbielski will, daß 
für das Etatsjayr 1895 96 die Mittel bereit 


er: 
le gewiſſer Produzeuten⸗ 
Folge jener Vergünſti⸗ 


geſtellt werden, um den Quartierwirthen, welche 


während der Truppenübungen den Mannſchaften 
freiwillig, Verpflegung verabfolgen, eine Ver⸗ 
gütung nach den Sägen für die Marſchverpfle⸗ 
gung gewährt werde. 

Eine Reſolution Schaedler will, daß mit 
der Verabreichung warmer Abendkoſt an die 
Mannſchaften des aktiven Heeres weitere Ver⸗ 
ſuche angeſtellt und je nach dem Ergebniß der 
Verſuche Mittel zur allgemeinen Durchjührung 
dieſer Einrichtung in den Etat 1896-97 einge⸗ 
ſtellt werden. 

Abg. v. Podbielski empfiehlt ſeine Re⸗ 
ſolution mit Gründen der Billigkeit. Auch würde 
der dadurch erforderte Mehrbedarf ſich auf nur 
etwa ¼ Million belaufen. | 


Minister v. Bronſart erklärt, er für ſeine 
Perſon ſtehe dem Wunſche des Vorredners ſym⸗ 
pathiſch geseniber. Verſuche derart ſeien auch 
ſchon gemacht worden und hätten ſich bewährt. 
Die Truppen ſeien von dieſen Verſuchen ſehr 
befriedigt geweſen, und noch mehr die Bevöl⸗ 
kerung. | 


Schatzſekretär Graf Poſadowsky fügt 
dem noch hinzu: Die Verallgemeinerung dieſer 
Einrichtung ſchon bei dem gegenwärtigen Etat iſt 
der allgemeinen Finanzlage halber unterblieben, 
namentlich da es ſich nicht als angängig gezeigt 
hatte, etwa in den minder wohlhabenderen und 
billigeren öſtlichen Landestheilen niedrigere Sätze 
zu gewähren, als in den anderen Landestheilen. 


Nachdem aber der Reichstag an dem Etat fo nachſtehende Reſolution: Die Militärverwaltung geſetzt. 


reichliche Abſtriche vorgenommen hat, wird er⸗ 
wogen werden, ob nicht in Form eines Nachtrags⸗ 
Etats dem Wunſche, wie er in der Reſolution 
Podbielski aus edrückt iſt, zu entſprechen iſt. 


aus dem Aus⸗ 


Mittel dazu für den nächſten Etat zur Verfügung 
geſtelt find! (Hört! Hört!) ; 

Nach einigen Bemerkungen des Generalmajors 
von 1 führt 


beide v 


zu überweiſen. 


Generalmaj 


dadurch würde die freie 
mehr beſchränkt werden. 


Regierung zu erſuchen, baldmöglichſt, nämlich 
ſobald die Mittel es erlauben, die Mittel im 


Abg. Schaedler bittet nochmals, es nicht 
bei dem theoretiſchen Wohlwollen für feinen Ans 
trag bewenden zu laſſen, ſondern ihn anzunehmen. 
Wenn man ſich daran ſtoße, daß feine Reſolution 
ſich ſchon auf den Etat 1896 97 beziehe, ſo 
wolle er hiermit dieſen Hinweis in ſeiner Reſo⸗ 
lution ftreid en. 

Nach kurzer Entgegnung Richters werden 
die beiden Anträge Schaedler und Podbielski gemäß 
dem Vorſchlage Richters und Hammachers der 
Budgetkommiſſton überwieſen. 

Bei dem Titel „Tuchlieferung“ beantragt die 
Kommiſſion Abſetzung von 415000 Mark, ſowie 


wolle die Vergebung der Tuche zentrali'iren, auch 

einen größeren Kreis von Submittenten zulaſſen. 
Generaſmajor v. Gemmingen bemerkt, 

durch die bisherige Art der Tuch⸗Vergebung ſei 


Schluß 5¼ Uhr. 
PPP 


E. L. Berlin, 8. März. 
Preufiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
38. Plenar⸗ Sitzung vom 8. März, 
11 Uhr. 


| litäretats. 


0 
Die Berathung des „Bau⸗Etats“ wird fort⸗ 


Abg. Dr. Martens (nal): Durch den 
Nordoſtſeekaual werden zahlreiche ländliche Wirth⸗ 
ſchaſten getrennt in ihrem Zuſammenhange, was 
für die in jener Gegend betriebene Milchwirth⸗ 


Abg. Schaedler (Zentr.) ſtimmt zunächſt das Intereſſe des Reiches jedenfalls nicht geſcha⸗ ſchaft beſonders ſtörend iſt; es wäre billig, wenn 
der Reſolution Podbulski zu und befürwortet ſo⸗ digt worden. Aber man werde ja abzuwarten man die am ſchwerſten betroffenen Beſitzer ent⸗ 


dann ſeine eigene. 


Von ausreichender Koſt häugt haben, was bei der Zentraliſirung und bei Her⸗ ſchädigte und für genügende Fähren ſorgte, um 


auch die Schlagfertigkeit des Heeres ab. Ich bin anziehung eines größeren Iuterefienkreifes heraus⸗ den Verkehr zwiſchen den beiden Kanalufern zu 
gewiß kein Freund des Militarismus, aber ich komme. Möglicher Weiſe eine ruinöſe Konkurrenz vermitteln. Die Vorſchriften für den Fuhrwerks⸗ 


glaube doch, daß mit mir Jeder die Sohne des 
Landes auskömmlich genährt ſehen will. Selbſt | 
dann werden die Kaſernen noch nicht zu Ferien⸗ 
kolonien werden. Die Koſten — meiner Neſolu⸗ 
tion entſprechend — ſchätze ich auf 8 Millionen. 
Aber ſelbſt 8 Millionen find mir für einen ſolchen 
Zweck nicht zu viel. Das „warme“ Abendbrod 
will ich nöthigenfalls preisgeben, wenn man 
daran Anſtoß nehmen ſollte, denn ich weiß ja, 
daß im Sommer der Bedarf nach warmem 
Abendbrod weniger groß iſt. Ein Blatt hat ge⸗ 
meint, mein Antrag ſei wol Speck für das 


Volk, um die Tabakſteuer durchzubringen. Dieſes 


Blatt trägt an dem Kopfe die Bezeichnung: „ge⸗ 
gründet von Eugen Richter.“ Iſt das etwa auch 
„Speck für das Volk?“ (Heiterkeit) Herr von 
Vollmar ruft mir zu: „Ihnen traue ich Alles 
zu!“ Denken Sie, was Sie wollen! Aber ſonſt 
war es doch nicht Sitte, einem Abſichten unter⸗ 
zulegen, zu denen man ſich nicht ſelbſt bekennt. 


Was würden Sie ſagen, Herr Richter, weun ich 


behaupte, Ihre ganze Etatsbehandlung ſei auch 
nur Speck für das Volk! Glauben Sie wirklich, 
meine Reſolution ſolle nur der Tabakſteuer helfen 


wie früher. 
jo würden dadurch die Beftinde für Deckung der 
laufenden Bedürfniſſe allzu ſehr geſchmälert, er 
bitte daher dringend, den Abſtrich rückgängig zu 
machen. 

Abg. Werner (Antiſemit): 
gaben Müller's⸗ Fulda 


Was den Abſtrich am Etat anlange, 


t Nach den An⸗ 
e in der Kommiſſion iſt Auskunft, die dort vom Staatsſekretär Dr. von 
je enfalls bei den Tuchlieferungen etwas faul im Bötticher ertheilt worden iſt. 


verkehr find unzweckmäßig und bedürfen nament⸗ 
lich wegen der Steilheit der Kanalböſchungen einer 
Aenderung. x 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Lange verweiſt 
auf die Verhandlungen, die über dieſen Gegenſtand 
im Reichstage ſtattgefunden haben und auf die 


Die preußiſchen 


Staate Dänemark. Auch den Abſtrich kann ich Verwaltungsbehörden widmen der Sache fortgeſetzt 


nur empfehlen. 


ihre Auſmerkſamkeit und bemühen fin, Unzuträg⸗ 


Abg. Müller Fulda (Zentrum) verwahrt lichkeiten der geſchilderten Art jo viel wie möglich 
ſich, auf der Tribüne im Einzelnen ſchwer ver⸗ zu beſeitigen. 


ſtändlich, gegen die Bezichtigung der Unwahr⸗ 
heit, welche wegen ſeiner Angaben in der Kom⸗ 
miſſion von verſchiedenen bei der Tuchlieſerun 
bisher betheiligten Fabrikanten gegen ihn gerichtet 
worden ſei. 5 
Nachdem auch Abg. Hüpeden die Bow 
ſchläge der Kommiſſion empfohlen, werden die⸗ 
n an enommen. 
5 Bei dem Titel „Garniſonbauweſen“ wünſcht 
Abg. Müller ⸗ Sagan Umwandlung von 
Hülfsarbeiterſtellen in etatsmäßige in vermehrtem 
Umfange. 


Abg. Gamp (freikonſ.) polemiſirt mit dem 
Abg. Gothein, der die koloſſalen Importe auslän⸗ 
diſchen Getreides nicht zu kennen ſcheint, die auf 
dem Waſſerwege eingeführt werden. Bedauerlich 
ſei es, daß Gothein geſtern Gamps amtliche Stel⸗ 
lung in der Debatte erörtert hat. Dieſes Ver⸗ 
fahren war bisher nicht gewöhnlich, und nach der 
dankenswerthen Klarheit, mit der der Handels⸗ 
miniſter die Angelegenheit behandelt hat, hätte 
wohl dieſe Erörterung unterbleiben können, durch 


|bie ich mir die freie Meinungsäußerung nicht 


werde verkümmern laſſen. (Bravo! rechts.) 


Abg. von Pappenheim (konſ.): Unſere 
Haltung bedeutet keine Verzögerung der bereits be⸗ 
gonnenen Waſſerbauarbeiten. Die Kanäle bringen 
koloſſale Menzen ausländiſchen Getreides in das 
Innere des Landes. Jeder neue Kanal kommt 
aber auch der ausländiſchen Schifffahrt zu Gute, 
die unter günſtigeren Bedingungen arbeitet als 
unſere; man betrachte nur die bedeutenden Ge⸗ 
treidemengen, welche über Maunheim verſchifft 
werden. 

Abg. Gothein: Von Mannheim aus wird 
die Schweiz mit Getreide verſorgt, viele Schiffe 
1 80 fremder Flagge beſchäftigen deutſche Ar⸗ 

eiter. 

Abg. Knebel (ul.): Ueber die Gebühren⸗ 
Erhebung auf künſtlichen Waſſerſtraßen ließe ſich 
reden; dagegen würde die Forderung der Ren⸗ 
tabilitätsberechnung den Kaualbau lahm legen. 

Abg. von Eynern (ul.): Nach den Aus⸗ 
führungen des Herrn von Pappenheim konnte 
man annehmen, daß alle Intereſſen zurückſtehen 
müſſen gegenüber den Intereſſen des oſtpreußiſchen 
Körnerbaues. 

Abg. von Pappenheim (konſ.): Die 
Getreideeinfuhr nach der Schweiz von Mannheim 
aus hat in den letzten Jahren bedeutend abge⸗ 
nommen. Am Rhein war rer dort gebaute Weizen 
unverkäuflich wegen der Konkurrenz des argen⸗ 
tiniſchen Weizens. 

Ang. von Plettenberg⸗Mehrum (konſ.) 
hält die Anlegung ein s Seehafeus in Koln für 
hr bedenklich für die dortige Landwirthſchaſt, 
denn es ſollen die Getreideſchiffe von Amerika direkt 
bis u 59 5 5 

as Ordinarium wird bewilligt, eben 
9 Artitel des Extraordinariums. e 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr 


Die „Kreuzztg.“ erklärt, 
8 75 „Vorwär! 4 vo M. Frei 


daß die Meldu 
des Oberwaltungsgerichts in ln en 
Todesurſache des auf der Heimre ie 


annehmbar ſei. Abg. Munckel (frſ. Vp.) fte 
nochmals feſt, daß bei ſtrenger Anwendung 
Antrages Rintelen jedem Kulturfortſchritt e 
gegen etreten werden könne. Darauf wird 31 
Abſtimmung geſchritten. Der Antrag Rinte 
wird mit allen gegen die Stimmen des Zentru! 
abgelehnt. Auch ſämtliche übrigen Anträge we 
den verworfen, worauf bei der vorgenommen 
Abſtimmung über die Regierungsvorlage ſich keine 
einzige Stimme erhebt. Der Paragraph eriche i 
ſomit einmüthig abgelehnt. Sodann wurde 
der Antrag Brockmann auf Streichung des § 1: 
des ſogenannten Kanzelparagrophen, nach kurz 
Debatte mit allen gegen die Stimmen 
Nationalliberalen angenommen. Nächſte Sitzu 
morgen Vormittag. 15 
— In der Wahlprüfungskommiſſion d 
Reichstags wurde heute die Wahl des Abg. v 
Gerlach (3. Köslin) für ungültig erklärt. 
Fleusburg, 8. März. Die Stadt Hade 
leben ernannte den Fürſten Bismarck zum Ehren⸗ 
bürger. 2 
Bremerhafen, 8. März. Das Panzer⸗ 
ſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, begleitet von 
dm Panzerſchiff „Frithjof“ und der Kreuz 
forvette „Prinzeß Wilhelm“, ſowie zwei Torped 
booten, iſt heute Vormittag 10 Uhr auf der Rhede 
vor Anker gegangen. Se. Majeſtät der Kaiſer b 
findet ſich an Bord des „Kur ürſt Friedrich 
Wilhelm“ und wird dort bis Mittag 1 Uhr ver⸗ 
bleiben. Später wird Se. Mafeſtät die Hafenan⸗ 
lagen beſichtigen und um 2 Uhr die Reiſe nach 
Bremen fortſetzen. =. 
Danzig, 8. März. Der Provinziallandtag 
beſchloß heute mit allen gegen 12 Stimmen die 
Errichtung einer weſtpreußiſchen Landwirtyſchafts⸗ 
kammer mit dem Sitze in Danzig. Der Kom⸗ 
miſſar des Miniſteriums für Landwirthſchaft, 
Geh. Ober⸗Regicrungsraty Dr. Thiel, wohnte d 
Verhandlung bei. 8 
Erfu t, 8. März. Die Einheitlichkeit d 
deutſchen Eiſenbahn⸗Perſonentarife, die nenerdings 
au höchſter Stelle angeregt worden iſt, wird auf 
die Tagesordnung der nächſten Konferenz des 
Eiſenbahnverkehrsverbandes geſetzt. 3 
Jena, 8. März. er Termin der Reichs⸗ 
e in Eſchwege iſt auf den 18. März 
verlegt. Pe 
Weimar, 8. März. Auf Befehl des Groß⸗ 
herzogs wird in allen Schulen des Großherzog⸗ 
thums am 1. Arril eine Unterrichtsſtunde zur 
Würdigung der Verdienſte des Fürſten Bismarck 
um das deutſche Reich verwendet. 1 


. 


* 


| Concordia O. 48 1100,00 B 


Sigmaringen, 8. März. Die Königin von] Stand find, ein Ziel zu treffen; häufig paffen die] die Schloßthore geöffnet, und bis dahin müfjen es 


Sachſen ift heute zum Beſuche am fürftlichen 


Hofe hier eingetroffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 8. März. Nachrichten von einer 


Kriſe im öſterreichiſchen Miniſterium, zu deren 


Beilegung angeblich der Miniſterrath einberufen 
worden war, ſind nichts als ein Börſenmanöver. 

Wien, 8. März. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet aus Rom, der von dem Blatte ſignaliſirte 
Brief des Papſtes an den Prinzen Liechtenſtein 
zei geſtern Abend abgegangen. Die auf heute ans 
deraumte Konferenz unter Zuziehung des Kardi⸗ 
nals Schönborn ſei vertagt worden, da der Papſt 
etwas erkältet iſt. i 

Peſt, 8. März. Abgeordnetenhaus. Bei der 
heute fortgeſetzten Debatte über das Budgetgeſetz 


erklärte der Miniſterpräſident, die Regierung ge⸗ 


denke, die Kirchengeſetze ohne Verzug durchzufüh⸗ 
ren, den Ausgl ich mit Oeſterreich treu zu reſpek⸗ 
tiren und über die Einheitlichkeit des Heeres gegen⸗ 
über den von Apponyi geltend gemachten nationalen 
Aſpirationen zu wachen. Ferner kündigte der 
Miniſterpräſident Neuerungen im Hofhalt zu 
Gunſten Ungarns an. Die Oppoſition nahm die 
Erklärung mit großer Unruhe auf, was den Prä⸗ 
ſidenten wiederholt veranlaßte, das Haus an die 
Wahrung feiner Würde zu ermahnen. Bei der 
Abſtimmung wurde das Finanzgeſetz mit 222 
gegen 166 Stimmen angenommen. 


Schweiz. 

Bern, 8. März. Der Bundesrath beantragt 
bei der Bundesverſammlung eine Reviſion der 
Verfaſſung dahin, dem Bunde die Kompetenz 
zur Geſetzgebung über den Verkehr mit Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln und mit ſolchen Gebrauchs⸗ 
und Verbrauchsartikeln, welche das menſchliche 
Leben und die menſchliche Geſundheit gefährden 
kbunen, zu geben. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 7. März. Die Kammer hat den 
geforderten unbeſchränkten Kredit für den Feldzug 
auf Kuba bewilligt. 

Im Senat erklärte der Miniſterpräſident 
Sagaſta, daß die Vereinigten Staaten keine Uuter⸗ 
ſtützung angeboten hätten und daß Spanien der⸗ 
ſelben auch nicht bedürfe. Drei Banden der Auf⸗ 
ſtändiſchen auf Kuba ſeien zerſtreut worden. 

Madrid, 8. März. Nach einer amtlichen 
Depeſche aus Kuba haben die ſpaniſchen Truppen 
die Stadt Beira beſetzt. Die Inſurgenten ſind 


geflohen und werden gegenwärtig verfolgt. Zwei 


ihrer Führer ſind verwundet. 

Der Miniſterpräſident Sagaſta ſtattete geſtern 
der Königin⸗Regentin einen Beſuch ab. Da die 
Königin vollſtäudig wiederhergeſtellt iſt, werden 
weitere Bulletins nicht ausgegeben. 


Großbritannien und Irland. 

London, 8. März. Nach einer Meldung der 
„Daily News“ aus Kairo haben die Behörden 
ſeſtgeſtellt, daß Eingeborene und eine Anzahl 
Europäer aus den niederen Klaſſen jüngſt bedeu⸗ 
tende Mengen Feuerwaffen und Munition ange⸗ 
kauft haben. Es ſind Maßregeln getroffen, um 
einen Aufſtand zu unterdrücken, falls ein ſolcher 
verſucht werden ſollte. 

Bei der Beiſetzung Ismail Paſchas am 


Dienſtag ſollen auf dem ganzen Weg britiſche 


Truppen gufgeſtellt werden. 


Nuſiland. 


Petersburg, 8. März. Die am Mittwoch 


in Batum erfolgte Einſchiffung des Großfüriten- | 


Thronfolgers auf der Yacht „Poljarnaja Swesda“ 
beitätigend, theilt der „Regierungsbote“ mit, der 
Großfürſt⸗Tbronfolger begebe ſich zur Kräftigung 
ſeiner Geſundheit an das mittelländiſche Meer. 


Serbien. 

Belgrad, 8. März. Um den Eingang der 
Steuern zu ſichern, hat der Finanzminiſter einen 
Geſetzentwurf ausgearbeitet, in welchem beſtimmt 
wird, daß die Gemeinden für den Eingang der 
Steuern ſolidariſch haftbar fein ſollen. 


Bulgarien. 


Sofia, 8. März. Das Blatt „Mir“ be⸗ 
ſtätigt die Nachricht von einem Ueberfall des 
proteſtantiſccen Gotteshauſes in Lom⸗Palanka. 
Dauach haben am vergangenen Sonntag zwei 
Individuen eine Bande von etwa 40 Burſchen 


um ſich geſammelt, die Thür des Gotteshauſes 


geſpreugt, alles, was fie im Innern der Kirche 
Yorfanden, zerbrochen und einige Werthgezenſtände 
geraubt. Das Blatt verurteilt die That auf 
das ſchärſſte und bemerkt, die Schuldigen ſeien 
verhaftet und dem Staatsanwalt zur verdienten 
Beſtrafung übergeben. 


Aſien. 


Die greuliche Verwirrung, die in allen Ver⸗ 
waltungszweigen in China und zumal im Heer⸗ 
weſen herrſcht, ſchildert in den grellſten Farben 
der Bericht eines genauen Kenners der oſtaſiatiſchen 
Verhältniſſe, der die letzten ſechs Monate in China 


höher. 


Patronen nicht mit dem Gewehre. Die chineſiſche 
Reiterei führte ihre Angriffe oft mit dem Gewehr⸗ 
kolben aus. Es ſei ferner vorgekommen, daß Ge⸗ 
ſchoſſe aus Thon angefertigt und angeſtrichen 
wurden, um die fehlenden Geſchoſſe, die offenbar 
veruntreut worden waren, zu erſetzen, ja chineſiſche 
Armeekorvs haben einander gelegentlich gegen⸗ 
ſeitig angegriffen, um einander die Lebens⸗ 
mittel zu entreißen. Daß unter ſolchen Umſtänden 
das wohleingerichtete und gut geleitete Heer der 
Japaner bisher ſtets ſiegreich blieb, könne nicht 
Wunder nehmen. Geradezu entſetzlich ſei die 
Grauſamkeit, mit der chineſiſche Soldaten die 
javaniſchen Kriegsgefangenen behandeln. Die 
Verſtümmelungen, welche die Chineſen an den in 
ihre Hände gerathenen Japanern verüben, die 
Martern, denen fie bie Unglücklichen unter dem Des 
hagen von Zuſchauern unterziehen, ſeien von 


ſo ſcheußlicher Beſtialitat und ſetzen in 
dem Maße alle menſchliche Würde herab, 
daß man die Einzelheiten einfach nicht 


niederſchreiben könne. Wenn die Japaner nach 
der Einnahme von Port Arthur an den Chineſen 
hierfür theilweiſe Rache nahmen, ſo laſſe ſich dies 
vollkommen verſtehen. 

Yok hama, 8. März. General PYamagata 
iſt zum Kriegsminiſter ernannt. 


Afrika. 


Kairo, 7. März. Der Miniſterrath geneh⸗ 
migte in ſeiner heutigen Sitzung den Bau der 
Eiſenbahnlinie Kenneh nach Aſſuan. Die Kon⸗ 
zeſſion für dieſen Bau wurde der aus dem 
früheren Bahnbau bekannten Gruppe deutſcher 
und egyptiſcher Firmen übertragen, welcher in 
Deutſchlaud die Firmen Robert Warſchauer u. Co., 
Berliner Handelsgeſellſchaft, Fr. Lenz⸗Stet⸗ 
tin, in Egypten die Herren Suares frores u. Co., 
Menasee fils u. Co., Cattani fils u. Co., W. Per 
lizaeus angehören. 


VER 


Ein Draning unn i 
Buckingham 5 alace. 


London, 5. März. Vor ihrer Abreiſe nach 
dem Süden Frankreichs hielt heute die Königin 
Viktorig im Beiſein der Kaiſerin Friedrich ihr 
zweites „Drawing Room“ ab. Es war ſtärker 
beſucht als das erſte, bereits Anfang Februar 
abgehaltene. 

England iſt das Land der Gegenſätze, der 
Widerſprüche und der Ungereimtheiten. Es giebt 
aber kaum eine größere Ungereimtheit, als ein 
„Drawing Room“ in ſeiner jetzigen Form. Im 
weſentlichen ein Empfang der bei Hofe zugelaſſenen 
Damen, bedeutet das Mitmachen eines „Drawing 
Room“ für ein junges Mädchen den Eintritt in 
die große Geſellſchaft, den Freibrief für die An⸗ 
gehörigkeit zur Londoner „Society“ im engeren 
Siune. Eine wirkliche Auswahl dürfte durch 
dieſe Vorſtellungen bei Hofe kaum getroffen werden, 


da durch Gunſt oder Geld die Zulaſſung mit 


Leichtigkeit erlangt werden kann. Mit rührendem 
Zynismus erlaſſen „splendid paupers“, Damen 
der oberen Zehntauſend in beſchränkten Verhält⸗ 
niſſen, Anzeigen in den Blättern, denen zufolge 
Einführung in die Geſellſchaft gegen 
Baar vermittelt wird. Der Normalpreis iſt 
1000 Litr., bei fehlerhafter Geburt oder ſonſtigem 
Familienmakel ſtellt es ſich, wie eine jüngst 
gemachte Enthüllung verrathen hat, entſprechend 


Noch ungereimter als dieſe Verſchacherung 
von Hofehren ſind aber die Formen, unter denen 
ein derartiges „Drawing Room“ abgehalten wird. 
Königin Viktoria iſt eine alte Dame, die den 
Strapazen des Empfanges nicht mehr gewachſen 
iſt. In einem beſonders hergerichteten Stuhl 
ſitzend und dabei anſcheinend ſtehend reicht fie die 
Hände zum Handkuß dar, während der Name der 
Vorgeſtellten mit lauter Stimme ausgerufen wird. 
Das ſtrengt die alte Dame natürlich ſehr an, 
weshalb die Monarchin ſich ſehr bald zurückzieht, 
und ihre Stelle und Pflichten einer der 
jüngeren Prinzeſſiunen zu überlaſſen pflegt. 
Der „Sport“ beim „Drawing Room“ iſt 
daher, ſo frühzeitig wie möglich auf der 
Bildfläche zu erſcheinen, um noch die Königin ſelbſt 
zu Geſicht zu bekommen. Eine Rangordnung 
giebt es, abg ſehen von den Perſonen, die den be⸗ 
ſonderen Einlaß in Buckingham Palace haben, 
nicht. „Wer zuerſt kommt, wird zuerſt bedient“ 
iſt ein engliſches Sprichwort, das auch bei den 
Empfängen bei Hof in Gültigleit bleibt. 

Schon zu ungewohnt früher Stunde müſſen 
ſich die Theilnehmerinnen erheben, um vom Hof⸗ 
friſeur die vorgeſchriebene Haartracht gemacht zu 
erhalten. Verheirathete Damen haben drei, Jung⸗ 
frauen zwei Federn im Haar zu tragen. Nur 
wenige Haarkünſtler verſtehen vorſchriftsgemäß zu 
friſiren, weshalb dieſe Vorbereitung mit vielen 
Unbequemlichksiten verknüpft iſt. Dann wird das 
vorſchriftsgemäß tief ausgeſchnittene Kleid angelegt. 
die lange Schleppe über den Arm und der große 
tofibare Blumenſtrauß in die Hand geſommen, 


zugebracht hat und von der „Pol. Korr.“, die und hinein in den Wagen, deſſen Kutſcher, Diener, 


ſeine Darſtellung wiedergiebt, als 
und unparteiiſch bezeichnet wird. . 
trauriges Bild entwirft er von der Ausrüſtung 
und Kampfweiſe der chineſiſchen Truppen: 


glaubwürdig Pferde, ja ſelbſt Peitſche dem Herkommen gemäß 
Ein beſonders mit koſtbaren Blumen geſchmückt ſind. 


Der Em⸗ 
pfang beginnt um 3 Uhr Nachmittags, um 8 oder 
9 Uhr Morgens war der Friſeur da, um 11 Uhr 


Die chineſiſchen Soldaten beſitzen nicht die Vormittags langen dann die erſten Wagen am 


geringſte militäriſche Ausbildung, ſie 
ſchlecht, denn ſie legen den 
Al. feuern unter die Achſelhöhle, 


Berlin, den 8, März 1895, 
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ſchießen königlichen Schloſſe an. Bor hin 
Gewehrkolben beim einfahren und ihre Inſaſſen abſetzen dürſen ſie 
wodurch fie außer nicht; früheſtens um 2 Uhr Nachmittags werden 
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die Damen, meiſt in drangvoll fürchterlicher Enge 
u dreien figend, im Wagen in ihren ausge⸗ 
chnittenen Kleidern, mit ihren unbequemen 
Schlerpen, den großen Blumenſträußen aushalten. 
Immer länger wird die Wagenreihe, die ſich in 
der Mall in St. James⸗ark bis nach Pall Mall 
auf der einen Seite, in Buckingham Palace Road 
fait bis zum Viktoriabahnhof auf der anderen 
Seite erſtreckt, immer zahlreicher auch das ſehr 
gemiſchte Publikum, das an den Wagenreihen 


entlang ſtreift, deren Inſaſſen muſtert, 
ihnen Grobheiten ins Geſicht ſagt oder 
voller Bewunderung mit offenen Mäulern 
gafft. Nirgends in der Welt ſieht man 


größere geſellſchaftliche Gegenſä nge neben einander 
als hier, wo die brillantenüberſtreute Herzogin 
kritiſch von dem „Tramp“ ohne Hemd gemuſtert 
wird, dem der kalte Oſtwind durch die zerriſſene 
Hoſe und den nur noch aus Löchern beſtehenden 
Rock fegt. Man ſollte meinen, feiner empfinden⸗ 
den Naturen müßte eine derartige Zurſchauſtel⸗ 
lung der eigenen Perſönlichkeit zuwider ſein, aber 
alle Theilnehmerinnen eines „Drawing Room“ 
verſichern übereinſtimmend, daß das Warten in 
St. James⸗Park der Hauptſcherz ſet. Beſonderen 
Raſſenweibern ſoll ſogar der kräftige Fluch des 
die Ungerechtigkeit der Welt doppelt ſcharf fühlen⸗ 
den Habenichts einen höheren Genuß bereiten als 
die neidiſche oder meidlofe Bewunderung ihrer 
weniger bemittelten Geſchlechtsgenoſſin. 

Nachdem man im Wagen gefrühſtückt hat ſo 

gut es gehen mag, kommt endlich Bewegung in 
das Bild. Das Muſifkorps der „Horſe Guards“ 
nimmt zu Pferde im äußeren Ehrenhof des 
Schloſſes Aufſtellung und läßt muntere Weiſen 
erſchallen, Hofwagen mit rothgekleideter Diener⸗ 
ſchaft werden immer häufiger, Galawagen mit 
Kutſcheen und Lakaien in Wadenſtrümpfen und 
gepuderten Perrüclen bringen Mitglieder des 
koniglichen Hauſes, das diplomatiſche Korps naht 
in Gala, und ſchließlich darf ſich auch der Strom 
der wartenden Wagen in das Innere des Schloſſes 
ergießen. Die ſchützenden Hüllen werden in der 
Garderobe abgelegt, über eine weiße Marmortreppe 
geht es hinauf zu den oberen Sälen, wo ſich der 
unwürdige „Kampf ums Daſein“ in erneuter und 
noch weniger ſchöner Form wirderbolt. Wie ganz 
gewöhnliche Sterbliche von Soldaten, Hofbeamten 
u. dergl. zurück ehalten, ſtoßen und drängen ſich 
die jungen Damen mit echt engliſcher Kraft, um 
einen moglichſt guten Platz zu erlangen und vom 
Kleider⸗Verichterſtatter der „Morning Poſt“ ges 
ſehen zu werden. Mit Hülfe der Ellenbogen ge⸗ 
langt man auf dieſe Weiſe bis zum Tyronſaal; 
man macht ſeine Verbeugungen, gewöhnlich in der 
Aufregung einige zu viel, küßt der Königin oder 
8 Stellvertreterin die Hand, und gelangt zur 
anderen Seite hinaus wieder ins Frei, wohin 
d der Wagen telephoniſch beordert wor⸗ 
den iſt. 
| Nach dem unerläßlichen Beſuch beim Photo⸗ 
graphen, der zum Beweis der Hoffähigkeit für 
alle kommenden Zeiten und Geſchlechter ein großes 
Bild im Hofkleid aufzunehmen hat, iſt die Sache 
daun zu Ende. Von großer Wichtigkeit iſt nur, 
daß am nächſten Tage „Times“ und „Morning 
Poſt“ die Namen und wo möglich auch die 
Toiletten der Vorgeſtellten drucken. Und dabei 
machen die „ſreien Briten“ ſich über einen 
Empfang in Peling luſtig! (V Z.) 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. März. Der Patriotiſche Krieger⸗ 

Verein, gegründet den 7. Januar 1849, hielt am 
Donnerſtag ſeine Generalverſammlung ab und 
ſprach nach derſelben der Premier⸗Lieutenant der 
Reſ., Oberlehrer Dr. Schulz über die Kapitulation 
von Ulm 1805. Nachdem der Vortragende einen 
kurzen Ueberblick über die politiſchen Verhältniſſe 
und Gründe gegeben, welche den Krieg der dritten 
Koalition verurſacht, charakteriſirte er eingehend 
die mangelhaften Vorbereitungen und Maßnahmen 
der Verbündeten gegenüber den umſichtigen und 
zielbewußten Ideen und Ausführungen der franzö⸗ 
ſiſchen Heeresleitung. Mack, irre geleitet durch die 
fälſchlich von Napoleon verbreiteten Nachrichten 
und durch die ſcheinbaren vor ſeiner Front unter⸗ 
nommenen feindlichen Bewegungen, bleibt in voll⸗ 
ſtändiger Unkenntnixg über den planmäßigen 
Flankenmarſch der Franzoſen, bis ihm die direkte 
Rückzugslinie abgeſchnitten. Getänſcht durch einen 
Napoleoniſchen Spion, unterläßt er es, rechtzeitig 
die Gelegenheit zum Durchbruch nach Süden oder 
Nordoſten zu benutzen. So, nachdem feine Um⸗ 
zingelung bewerkſtelligt, wird er am 15. Oktober 
von überlegenen Streitkräften angegriffen, auf Ulm 
zurückgeworfen und zur U«bergabe gezwungen. 
Nur einigen kleineren Abtheilunzen gelingt es, ſich 
nach Tirol und Böhmen zu retten. Napoleon 
aber ereingt den glänzenden Erfolg nur zum 
Theil durch die völkerrechtswidrige Verletzung des 
neutralen preußiſchen Gebiets und häuft in der 
Unterredung mit Mack zu dieſem Unrecht noch 
den Spott, für den ihm dann aber, freilich erſt 
nach 7 und 8 Jahren, von dem gekränkten Preußen 
die gerechte Strafe wurde. — Der Vorſitzende 
des Vereins, Herr Oberſt von Lettow⸗Vorbeck, 
dankte dem Vortragenden für ſeine lichtvolle 
Schilderung und der Verein gab dieſem Danke 
Ausdruck durch Erheben von den Sitzen. 

* Ein beim Umbau des Hauſes Schulzen⸗ 
ſtraße 20 beſchäftigter Arbeiter ſtürzte geſtern 
Mittag von einer hohen Leiter auf den Hof hinab. 
Der ſchwer Verletzte wurde mittelſt Droſchke in 
ſeine Wohnung überführt. 


korps.) Hintze, Zahlmeiſter vom Greyadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 
(J. pomm.) Nr. 2, beim Ausſcheiden aus dem 
Dienſt mit Penſion der Charakter als Rech⸗ 
nungsrath verliehen. Luether, Zahlmeiſter⸗ 
Aſpirant, zum Zahlmeiſter beim 2. Armeekorps 
ernannt. 
Er a —. ̃ ——.— 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Für Lungenkranke naht mit der eintreten⸗ 
den gelinden Witterung, welche die Uebergangs⸗ 
periode zum Frühjahr in nahe Ausſicht ſtellt, 
eine ſehr gefahrdrohende Zeit, denn erfahrungs⸗ 
gemäß üben die ſtark wechſelnde Temperatur, vor 
allem aber die milden Luftſtrömungen, welche von 
dem Geſunden mit Wonne eingeſogen werden, 
einen höchſt nachtheiligen Einfluß auf das All⸗ 
gemeinbefinden des Pthiſikers. Es kann darum 
nur dringend anempfohlen werden, für dieſen ge⸗ 
fabrdrohenden Zeitraum Gegenden aufzuſuchen, 
welche klimatiſch ſo begünſtigt ſind, daß die üblen 
Folgen des Frühjahrs von dem Kranken dort 
ohne Nachtheil überſtanden werden können. Die 
neuerlich allenthalben ſich regenden Beſtrebungen 
auf Gründung von Volksſanatorien, in welchen 
die Mitglieder der arbeitenden Bevölkerung nach 
der hygieniſch⸗di tiſchen Heilmethode als der ein⸗ 
zigen, die nachhaltige Erfolge aufzuweiſen hat, 
Pflege und Heilung finden ſollen, lenken die all⸗ 
gemeine Aufmerkſamkeit immer wieder auf jenen 
Ort zurück, von welchem dies Heilverfahren 


ſeinen Urſprung genommen hat. In der 
iſt die Dr. Brehmerſche Heilanſtalt für 


die ſchönſte unter ihren Schweſtern. Dieſelbe 
hat auch in dem letzten Jahr durch eine bedeutende 
Anzahl glänzender Kuren ihr altes Renommé 
vortrefflich bewahrt und ſich vor allem dadurch 
ausgezeichnet, daß ſie neben den beſtehenden 
Penſionsverhältniſſen eine bedeutend ermäßigte 
Peuſionsklaſſe eingeführt hat, um vie außerordent⸗ 
lichen Vorzüge der Anſtaltsbehandlung nach 
Brehmerſcher Methode weiteſten Kreiſen zugänglich 
zu machen. Die neu begründete Zweiganſtalt für 
Minderbemittelte des Brehmerſchen Sauatoriums 
blickt am 1. April cr. auf eine einzährige Thätig⸗ 
keit zurück und ſchon be eugt eine Reihe glücklich 
Geh ilter die Wohlthaten dieſer Neueinrichtung. 
Schon für 130 Mark auf den Monat wird 
dort dem Kranken neben einer freundlichen 
und bequem ausgeſtatteten Wohnung alles zur 
Kur Nothwendige geboten: kräſtige kurge⸗ 
mäße Koſt, Milch, Kefir, Bäder, Douchen, Ab⸗ 
reibungen ꝛc., ſowie die genau individualiſirende 


ärztliche Behandlung und Leitung der Kur. Be⸗ G. 


ſonders zu bezahlen iſt nur der verordnete Wein 
und etwaige nothwendige Medikamente. Die ärzt⸗ 
liche Pflege iſt die gleiche wie in der Hauptanſtalt. 
Auch haben die Beſucher der ermäßigten Abthei⸗ 
lung au den ſämtlichen herrlichen Anlagen derſel⸗ 
ben vollberechtigten Antheil. Das großartigſte und 
für die Kur wichtigſte Moment darunter iſt der 
wundervolle Park, welcher ſich von den auf der 
Sohle des Görbersdorſer Thales belegenen impo⸗ 
ſanten Kurhäuſern über einen Terrain von circa 
300 Morgen bis zu den Gipfeln der Berge empor⸗ 
zieht, Herrlicher Hochwald, von kryſtallklaren Sue 
bächen durchzogen, wechſelt mit lichten Waldwieſen 
und farbenreichen Buſch und Baumpartien, zwiſchen 

denen ſich entzückende Fernblicke in das liebliche 

Görbersdorfer Thal aufſthun. In ſanfter Stei⸗ 

gung führen die Wege empor; in kurzen Ab⸗ 

ſtänden ſind an benfelben Bänke vertheilt, um 

den Steigenden vor Uebermüdung zu ſchützen, 
zierliche Pavillons in gothiſchem Stil, bis in die 
kleinſten Einzelheiten hinein mit feinſtem Ges 
ſchmack ausgeſtattet, gewähren bei plötzlichen Un⸗ 

bilden der Witterung ſicheres Unterkommen. Da 
die Kuren im Winter von beſonders günſtigem 

Erfolge zu ſein pflegen, ſo werden die Wege auch 

bei ſtͤrkſt m Schneefall bis auf die Berge hinauf 
von einem Heer von Arbeitern in paſſirbarem 

Z ſtande erhalten. Der am höchſten gelegene 
Pavillon auf der ſogenannten Katharinenhöhe, 
von deſſen Altan man eine grofartige Fernſicht 
über das Waldenburger Bergland genießt bis 
hinüber zur Schneekoppe, iſt mit einem Ofen 
verſehen und erwärmt. 

Thorn, 8. März. Aus Oſterode wird ge⸗ 
meldet: Unweit der Station Buchwalde der 
Konigsberg⸗Allenſteiner Eiſenbahn hat ſich ein 
ſchreckliches Unglück ereignet. Als ein Perſonen⸗ 
zug durch den dichten Buchenwald fuhr, paſſirte 
gerade ein Schlittenfuhrwerk mit zwei Perſonen 
den Ueberweg. Mitten auf dem Gleiſe wurde das 
Fuhrwerk von der Maſchine gefaßt und vollſtändig 
zermalmt. Beide Leute waren ſofort todt; die 
eine Leiche bildete eine unkenntliche Maſſe; der 
anderen wurde der Kopf vom ſtark verſtümmelten 
Rumpfe getrennt. Die Pferde ſind ſchwer verletzt. 

Bromberg, 8. März. Die nen erbaute 
Koppſche Dampffärberei ſteht in hellen Flammen. 

Breslau, 8. März. Aus Ratibor wird be⸗ 
richtet: Heute Morgen 7 Uhr erfolgte im Hofe des 
Juſtizgefängniſſes durch Scharfrichter Reindel die 
Enthauptung des Bauerngutsbeſitzers Joſef von 
Stwolinski aus Lenkau, im Kreiſe Koſel. Am 
25. November 1894 hatte Stwoliuski ſeine Ehe⸗ 
frau, mit der er in Unfrieden lebte, durch einen 
Schuß ins Herz getödtet, wofür er vierzehn Tage 
darauf durch das Schwurgericht zum Tode ver⸗ 
urtheilt wurde. 

CC... ͤKvTTTbbTbTTbTTTbTbbbTTbbbbbbbb 
Schiffs nachrichten. 
Newyork, 7. März. Als der Poſtdampfer 


, Ferſonalveränderungen im 2. Armee⸗! „Havel“ heute früh bei ſtarkem Nebel in den 
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Hafen einfuhr, bemerkte der Lootſe, daß das ern. n 
triſche Licht auf den Bojen vom Cie 12 11 
war. Der Dampfer verſuchte nunmehr um ws 
kehren, ſtieß aber auf Grund. Fünf Bug 
dampfer blieben bei der „Havel“. Die Paſſagie 
erſter Klaſſe wurden gelandet, die übrigen blieb 
noch auf dem Dampfer. Es beſteht keine Geſahr, 
obgleich der Nebel noch fortdauert. Um 6 Uhr! 
Abends war die „Havel“ trotz der Bemüyung der 
Bugſirdampfer noch nicht wieder flott geworden 
Das Schiff wird wahrſcheinlich einen Theſt 
ſeiner Ladung abladen müſſen. Der Dampfer 
liegt 3 Meilen nordöſtlich Sandyhook auf Sand 
und Schlamm. 8 
MNewyork, 8. März, 4 
„Havel“ ſitzt noch feſt. 


Uhr Morgens. Di 


Börſen⸗Berichte 


Magdeburg, 8. März. Zucker berich 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —.—., neu 
9,85 bis 10,05, Kornzucker exkl. 88 Wrozgen 
Rendement 9,20— 9,40, neue 9,35 — 9,50. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,45 7,0, 
Ruhig. Brobdraffinade 1. 21,50. 
Raffinade II. 21,25. 
21,20 bis 21,70. 
20,75 bis —,—. 
Trauſita f. a. B. Hamburg per März 9,27½ G. 
9,32 ½ B., per April 9,20 G., 9,30 B., per Mal 


S 
„ 


—,—, do. neuer hieſiger 12,00, fremder lolo 


„00, per Mai 
46,30, per Oktober 46,10. — Wetter: Kalt. 
Hamburg, 8. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gosb average 
Santos per März 77.50, per Mat 76,75, per 
September 76,25, per Dezember 78,25. 
Ruhig. 
Hamburg, 8. März, Vorm. 11 U 
Zucker markt. (Vormittagsbericht)) Rübe 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Ufance ſrei an Bord Hamburg per N 
per Oktober 9,75. Ruhig. 5 
Wien, 8. März. Getreidemarkt, 
Weizen per Frühjahr 6,85 G., 6,87 B. 
per Mai⸗Juni 6,93 G., 6,95 B. Rog gen per 
Frühjahr 5,80 G., 5,82 B., per Mai⸗Juni 5, 
5 B. Mais per Mai⸗Juni 6,42 
G., 644 B. Hafer per Frühjahr 6,34 G. 
5,36 B., per Mai⸗Juni 6,33 G., 6,35 B. 
Beil, 8. März, Vorm. 11 Uhr. Pros 
duteumarkt. Weizen lolke ſteig, per 
Frühjahr 6,79 G., 6,81 B., per Herbſt 7,13 G., 7,14 
B. Roggen per Frühjahr 5,56 G., 5,57 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,21 ©, 6,22 B. Mais 
ber Mai⸗Juni 6,24 G., 6,25 B. Kohlrape 
per Auguſt⸗September 10,95 G., 10,05 B. — 
Wetter: Schön. 5 3 


Telegraphiſche Depeſchen. 
„Wien, 8. März. Wie in hieſigen informirten 
politiſchen Kreiſen verlautet, galt der geitwi 
Miniſterrath der Beratung der Wahlreformvo 
lage. Die gefaßten Beſchlüſſe werden geheim g. 
halten, doch kaun es als ficher gelten, daß ſich an 
die Berathungen des Subkomitees des Wahl' 
reſormausſchuſſes ein ſehr wichtiges Inteveſſe füll 
das gegenwärtige Miniſterium knüpft. 

Nach einer Meldung der „N. Fr. Pr.“ aus 
Rom lautet der Brief des Papſtes betreffend die 
chriſtlich⸗ſozialen Beſtrebungen fol endermaßen 
„Der heilige Vater könnte die Ziele des Vereins 
der Chriſtlich⸗Sozialen nach dem ihm vorgelegten 
Programm nur billigen und loben. Er habe aber 
mit tiefſtem Schmerz gehört, daß dkfe Ziele in 
der Folge vernachläſſigt würden und der Verein 
ſeiner religiöſen, humanitären und chriſtlichen 
Thätigkeit entſagt und Leidenſchaften entfeſſelt 
habe, welche die Kirche unmöglich dulden könne. 
Der Papſt verlange deshalb, daß der Verein zu 
feinen Zielen zurückkehre und feine Thätigkeit auf 
Werke chriſtlicher Liebe, alſo allein auf die Pflege 
und den Schutz der Armen und Bedrückten be⸗ 
ſchränke und den Dienfchen ein Beiſpiel der Selbfte 
be errſchung und Mäßigung gebe. Beſolge der 
Verein dieſe Vorſchriſten, jo werde der Papfl 
ſeinen Segen ertheilen.“ 


1 
Ele 
| 


Wetteraudilihten 
für Sonnabend, den 9. März. 
Trockenes und zunächſt heiteres, am Ta 
ziemlich warmes Wetter mit etwas auffriſchenden 
üdlichen Winden, nachher zunehmende Be 
wölkung. N BR 


Waſſerſtand. 6 


Am 8. März. Elbe bei Auſſig — 027 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,56 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg 1,95 Meter. 
Unſtrut bei Straußlurt ＋ 1,25 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,72 Mete 
Unterpegel + 0,50 Meter. Oder bei Frankfu 
E 1,18 Meter. Oder bei Ratib 
+ 1,41 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 1,44 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,84 
Meter. Am 4. März. Netze bei Uſch 
1,28 Meter. 


Bauk⸗Vaplere. 


— 


— u 


— 


7 


A 5 „ 50% 53,256 t. Gd.⸗R. 4% 103 400 Berz. Bw. 9% 118 0b Hibernia 4%137. 0 üb. 40 i6.: F 
a llBliedte 101008 Bill Oh 19100 Male %%% 
EHRE Bi 0 104,750 do. 3½% 02,50% Buen.⸗Aires Obl.amort. 5% 99,10 6 do. Zußſt. 9½ 1188500 bo. con. 0 44.400 B gip.Biich, 4% 154,006 Gal. C. Sd w. 5% »—.— u. Prod. 41% 74, 100 Dresd. B. 5½% 158,258 € 
0 00 8185 Wſtp rlitſch Ei 0 101.9 b Gold⸗Aul. 5% 34.000 R. co. A. 80 4% 102606 Bonifac. 0 92 20bB do. St.⸗Pr. 0 30 50 Mainz⸗Lud⸗ Golthardb 40% 183,255 Berl. Cſſ. B. 5½% 128,808 Nationalb 4 0% 126 
5 1 1 Nm 4% 105,700 eh a 99 1 75 101 ale 53 SUR OR 6% 123,008 gu tte 4 124.500 e 118.605 gt Mitt 40% 94.400 858. 5 5% 164. 4006 Pom 905 10% 126. 
. 5 5, 756 Mexik. Anl, 6% 79, o, Goldr. 5, —.— 0 1 N 5 arienburg⸗ Kursk⸗iev5% —.— resl. Dise. eonv. 67% 
Pr. St.⸗Anl. 4% - Lauenb. Rb. % 105.75 6% 81,008 do. (2. Or.)5 / —— Pr. L. A. 1% 63.9018 Louiſe Liefb. 0 52,806 0 7 Bret % 5 Ba 5⁰ 94 ; 
, , , , ne , rar 
e / 98 506@| Dberläle- 2’ 39,2586 Nigi-itärt, du. Now % —— Seuſch B. 8% 179506 Reſchsdane 7. 1 59, 2560 
ei er keuß bo, 4% 108.780 |, Sig. ⸗N a Ar 2 fiele Eiſenbahn⸗Prioruats⸗ Obligationen. i 05 8 bat 123200 Eon Dich, Gen. % 117508 | | 
Aut ee %% 10 10% Uh ue, 10730 160.250 51 5% 163,256 Pfandbr. 5%, 83,908 | Berg Mitt. Felez⸗Wor 4% —.— 92 Warſch⸗ r 5% 113.0 Gold- uad waplergeld. * 
. // 41.605 800 an 105 750 do.GOerBonfe 54 156.30 Serben 74.89.68. AB. 5½ 0 70% | Swangorobe Suu a bo. Wia 2% 267.7365 2 5 ver St. —.— Engl. Brutto. 20,4% 
. % 17906 Säle. 15 405 105,756 ar 103 4080 115 5 ae 154705 . N, F Aumſtd.Ritb. 4 —— : ß Souvereigns —.— Fele. Baukırok, 81,206 * 
2005 3 > um, St.⸗(5% 103, g. G.⸗Rt. 4% 27 „Em. —.— 5 1 2 TE; 135 ſter. . 
= 9% 10206 Seh , 100005 A.⸗Obl. 45% 108. 50 bc do. Pap.⸗R. 5% —.— mean. — ee 191,605 220 as Vue Mae 243 250 a 
. 81a 75 10 ans g agdeburg⸗ ursk⸗Chark⸗ g en 
Run % Lie Wan en => j De ae „„ 5e bee 291.750 8 % Bank. diseont. Awechſel⸗ 
3 0 AN ; ‚Grunde r. B. Cr. Ser. agdeburg⸗ ursk⸗Kiew redow. Zuckerfabr. „576 | Hard. Wien Gum. 25% „1b Rei 3 . * 
Sanne. 4 102 0h gib dient 10, 10 , . . 13° 8730 Ba] NEIHSaUt3Lonsao3, |Gou | 
Sentral- 9% 710% 0 SD. 10 5 n do. 4 abg. 30% . — Pr. Ctrö. Pfob. do. Lit. B 4% —.— Mose. Riäſ % 102,800 8 Leovoldshall 3% 91 4 | Magdeb. Gas⸗ Beſ. 6% 116,750 bez. 1 8. März. 
Pfandbr. 15 0 an 2.3 ½% 102 50 u do. 5 aba. 3˙//101,258 (rz. 110) 5% —.— Oberſchleſ. do. Smol. 5% 101,908 ] Oranienburg — 122, 068 3] Görlitzer (eot.) 7% 1750) K Privatdiscont 1/s b | 5 5 
e . , | ——__—— 
n do. 8 %%% % 00° 5 ’ „Obl. 40 00, do. rz. ‚6 do. Lit. D 4% —— Oblig. a „ 3 Schering 0 275,036 3 Gruſon verke — D Amſt⸗ . an 65,90 
Bofefcebe 40 103,306 Ale E. 140.500 ala 92 111,758 bo. Ca Rn 1056 Saalbahn 3 IT ae a 9 Run 07, 12880 5 eher 9 154.7956 18 2,0 30 19005 
5 5 zn ⸗ Mind. 5 45,6 5 At: o. Com. O. «OL, aalbahı 5 Mor⸗ ion 29,50 ¼ 31 Hart 4 35 | y Bay: 8 I, 34,7 0 
. Spam . 10143 50b 80 h 193,108 Pt. Hhp.⸗A.⸗B. 3 Gal. C. Odw. 40% 97.906 eczansk gar. 5½ 100,308 Brauerei Glyſium 30% —.— Sonn. co. 4% 84,75 8 ae ab 2 55 39 N 
S 1 2 450 106.006 = 7⸗Gld. 8 Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 1% 101,396 rſchau⸗ 8 öller u. Holberz 9 3,096 Sg varzkoof 15% 2495058 London 3 Taze 2½% 
e , bo. com. 5% —— | Zerespol 5% 108256 . , 189,506 | po. 3 Monate 2urg) 
ſandbr. 18 ½% —, 2 Pomm. 3u. 4 do. (cz. 100) // 101, 20 bc Breſt⸗Graj.5% 99,708 Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuskerſied. 20% —,— Tord deutſ her lohd 3 33,506 2 Paris 8 Tage 3% 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (8.100) 4%¼ 103,908 Pr. Op. ⸗Verſ. ark. Aſow a/ —.— Wien 2. C. 1% —.— St. Fhamdott⸗Fabrik 15½ 237.805 | Wildelmshitte 1 6,75. 8 7. 2 Monate 30 3 
Aachen⸗Münch. Clberf. F. 180 —— Ponun 5 1.6 Certificate %% —.—. Gr. R. Eiſb. 5% 94.10 Wladikawt. % —— Stett. Batz u⸗Aet. 3% —.— Sie nen; las 11% 181.3 b Wien, öſterr. W 3 z. 4½% 
e 45 110,008 (ra. 100) 4]o 108,508 |_, 2% 4½ 106,20 0 Selez-Orel 5½ —.— . |Barst.Selos’lo 101,306 = Sn 13777 3 i 6%% 125 758 do. „2 % 
* ——— er 15 I | U) . 7780 Ai Dp. 2 2 zart x U. A. 3 - — 5 ef. | 43), S iz. . 0 


4 V den 5 F 27 
% 9,08 % 
= erst — 


Dr. Huth's 


323 


Sr A al 
NIE 


ſtellt am 1. April 
ſeemänniſchen⸗ und 


Amdelche den Berechtigungsſchein 
hrig⸗freiwilligen Dienſt, oder das Zeug⸗ 
über die Befähigung zum Seeſteuermann 


u bekleiden und zu verpflege N 
krüffen ſich da . — während des erſten Dienſt⸗ 
jahres ſelbſt bekleiden und verpflegen. n 

Den ſofort einzureichenden Geſuchen müſſen beige⸗ 
fügt werden: Berechtigungsſchein zum einjährig-freis 
willigen Dienſt, ſämmtliche Arbeits⸗ und Seefahrts⸗ 
paplere, ſowie eine schriftliche Verpflichtung, noch ein 
zweites Jahr bei der Abtheilung zu dienen. Die Ver⸗ 
pflichtung muß vom Vater beglaubigt und die Richtig⸗ 
feit der Unterſchrift des Vaters von der Ortsbehörde 

einigt ſein. F 

1 werden nur ſolche Leute eingeſtellt, welche nach 
Ableiſtung ihrer altiven Dienſtpflicht als Kapitulanten 
weiterdienen wollen. ar ; 

Die Beförderungsbedingungen find ſehr günstige. 

Wilhelmshaven, den 3. März 1895. 

Kalſerliches Kommando 
der 11. Torpedo ⸗ Abtheilung. 


Für den Neubau der Kavallerie⸗Kaſerne in 


Langfohr b. Danzig ſollen die nachſtehenden Ar⸗ 
delten n Lieferungen öffentlich verdungen werden: 


Loos XXVII. Arbeiten für die Terrainregn⸗ 
lirung, 5 
Loos XXIX. Ofenſetzer⸗Arbeiten einſchl. Material⸗ 


lieferung. 2 8 
Verdingungstermin Freitag, den 15. März 1895, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Garniſon⸗Banamt 
Danzig II, Mottlauergaſſe 10/11, woſelbſt auch 
die Bedingungen und Verdingungsanſchläge ꝛc. gegen 
Erſtattung von 1,00 % für Loos XXVIII und von 
je 3,50 % für Loos XXIX — einſchl. Zeichnung — 
zu beziehen ſind. E 


Angebote und Proben (zit Loos XXIX) find mit i 


eutſprechender Aufſchrift verſehen bis zum genannten 
Termine dem oben bezeichneten Garniſon⸗Bauamte 
einzuſenden, woſelbſt die Eröffnung der Angebote im 
Beiſein etwa erſchienener Bewerber zur feſtgeſetzten Zeit 


erfolgt. 
Königliches Garniſon⸗Bauamt Danzig IT. 


0 Bekanntmachung. 
Ordentliche General-Verſammlung 


det am Mittwoch, den 3. April d. J., Abends 
/ Uhr in den Sternſälen, Wilhelmſtraße 20, part., 
ſtatt. Die geehrten Genoſſen werden zu derſelben er⸗ 
gebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: N 
1. Rechenſchaftsbericht, Jahresrechnung nebſt Bilanz 
pro 1894. 


2. Auslooſung von einem Drittel der Aufſichtsraths⸗ 
Mitglieder und Neuwahl für dieſelben. 

3. Berathung and Beſchlußfaſſung über Auflöſung 
und Liquidation der Genoſſenſchaft „Stettiner 
Spar⸗ und Leihbank, e. Gen. m. b. H. in 
Stettin“. 

Jahresrechnung und Bilanz pro 1894 liegen im 
Beſchäftszimmer Kleine Domſtraße 25, part. links, 


vom 19. März bis einſchließlich den 2. April d. J. 


in den Dienſtſtunden zur eventuellen Einſicht der Ge⸗ 
noſſen aus. 
Stettin, den 9. März 1895. 


Stettiner Spar- und Leihbank, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
j Der Vorſtand. 3 
Stitaege. Wentz. 
— Technikum Neustadt 
8 Masch ing eni 9 3 
. -Techniker, -Werkmeister 
J Elektr. Praktikum. 
Knahen-Institat, 475. 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 


Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 


Real⸗Gymnaſium ſawie die lateinloſe Real⸗ 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anitalt,) 


Steläner Gartenbau- Verein. 


Die Monats- (März-) Versammlung 
findet am Montag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


im Bruckner'ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 


Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 


2. Beſprechung über die Einrichtung von Obſtmärkten 


in Stettin. 
3. Vortrag: „Jutereſſantes aus 100 Jahre 
alten Gartenbüchern.“ Herr Rektor Sielaf. 


4. Verſchiedenes. : 


Extrafahrt nach 
Pölitz 


BE am Sonntag, den 10. März. u 
Von Stettin: Von Pölitz: 


2 Uhr Nachmittags. 7 Uhr Morgens. 
Oscar llenekel. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


e 
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Sung hühere_ AMDGenrhne onigliche. Tandwirthschafliche Akademie 


2 Schve 0 


Das neue Schuljahr beginnt am 
Donnerſtag, den 18. April. 
Die Schule beſteht aus 8 geſonderten aufſteigenden 


d I Klaſſen mit neunjährigem Lehrkurſus. 


Der neue Lehrplan iſt nach den Miniſterial⸗Ver⸗ 
fügungen vom 31. Mai 1894 entworfen und von der 
Königlichen Regierung genehmigt. 

Schülerinnen, welche die höhere Mädchenſchule ab⸗ 
ſolvirt haben, wird Gelegenheit gegeben werden, in 
wahlfreien Lehrkurſen (Geſchichte der deutſchen Dichtung, 
in fremden Sprachen, Weltgeſchichte, Rechnen u. ſ. w.) 
ſich fortzubilden. 5 

Gute und billige Penſionen für auswärtige Schülerinnen 
ſiud vorhanden. 

Der Leiter der Anſtalt, Herr Rektor Ammerlahn, 
iſt jederzeit berelt, diesbezügl. Anfragen zu beant⸗ 
worten. 

Schwedt, den 2. März 1895. 

Der Magiſtrat. 
Bernhardt. 


Epangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Die Mitglieder werden auf die heutige Trauer⸗ 
Anzeige unſeres Mitgliedes Lege aufmerkſam gemacht. 


2 Nursoiortigebaargewinne! 


In jeder Ziehung für jeden Theilnehmer ain 
— garantirt sicherer Treffer! 


20 Millionen Mark 
ea. in Treffern A Mk. 500000, 300000, 240000 ete., 
zus. nur ea. 41215 ganze Loose mit 41215 Treffern, 
gelangen durch die jetzt wieder neu beginnenden, 
12 aufeinanderfolgenden, je einer am 

Ersten jeden Monats BE 
stattfindenden chancenreichen grossen 


Baar-Verloosungen 


staatlich conzessionirter Serienloose unbedingt zu- 
szahlung. Innerh. Jahresfrist muss also 


eder Theilnehmer 12 Treffer 


‚= machen, u. zwar kann er durch dieselben bis ca- 
= Mk. 20000, 15000, 10000 ete. ete. 


= gewinnen, er muss aber selbst im ungünstigsten 
2 Falle nicht ganz den, halben Einsatz wieder 

Prompte Abrechnung, Controlle, 
garantirt, dass alle während des 
= Geschäftsjahres zuyetheilten Nummern mif Treffer 
= herauskommen, und offerirt jedem Theilnehmer 


Mark 1000 Belohnung 


wenn dies nicht zutreffen sollte. Ausführlicher 
Prospekt wird jedem Auftrag beigefügt oder 
vorher franko zugesandt. Baldigste Anmeldungen 
angezeigt, um noch rechtzeitig zur 


bevorstehenden Ziehung 
bedienen zu können. Noch von keiner Bank der 
Welt geboten! Nicht mit Ratenloosen, an 
5 eitr: 


sind in Werthtitelo Fr. bud cepon 


ir die gro 


Spezlalgarantie . 


Achlatung! 

Eine gangbare Reſtauration mit oder ohne 
Saal, Logis, Schützen⸗ oder Gaſthaus, auch 
gute Gaſtwirthſchaft in großem Kirchdorfe wird von 
einem Fachmann von ſofort oder zum 1. April zu 
pachten geſucht. . Ä 

Offerten nebſt Angabe der Pacht und Umſatz find 
1 a an W. Olkiewiez, Thorn, Schiller 

aße 4. 


Auch nur 


gelegt. Verſandt gegen Na ßnahme oder Einſendung 
des Betrages. Porto 80 Pfg., Verpackungskiſte frei. 
Ich warne vor der Reklame kleiner Händler und 
mache darauf aufmerkſam, daß meine Inſtru⸗ 


mente thatſächlich 38 enn hoch ſiud, alſo Nicht 
wie bei anderen Juſtrumenten die Regiſterknö fe 
mitgemeſſen werden. Diejenigen Juſtrumente, welche 
von anderer Seite zu 5½ Mark verkauft werde, 
koſten bei mir vor wie nach nur 5 Mark. Dabei 
können die Inſtrumente der Konkurrenz, was die 
gediegene Ausführung anbetrifft, ſich mit meinen auch 
nicht im entfernteſten meſſen. Jeder, der ein Inſtrument 
zu 5½ Mark bezogen hat, meſſe daſſelbe nach, er 
wird dann wiſſen, wo er reell und billig lauft. Die 
minderwerthigen zu 4½ Mark laſſe ich nicht anfertigen. 
zarantie: Zurücknahme, wenn eins von meinen 
Inſtrumenten nicht gut ausfallen ſollte. 
Anerkennungsſchreiben und Nachbeſtellungen laufen jeden 
Tag ein. Illuſtrirte Preisliſte gratis. 
nur bei 


Herm. Severing, 


Neuenrade (Weſtfalen). 
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Eine eichene Kinderbettſtelle it 
zu verkaufen Grabowerſtr. 18, part. l. 
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3 [LA 
in Verbindung mit der g ® B II ch er 7 £ 
2 2 2 2 NU 7 ® - ur 7 1 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 2 für 2 
s Das Sommer⸗Semeſter 1895 beginnt am 17. April d. Is mit den Vorleſungen der Univerſität : 2 
1 u er 25 . et er 5 - ex 1 7 3 imma⸗ & F leischer, 
rikulirt werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſeuſchaftliche Ausbildung wich⸗ 3 5 
tigen er er ie 7 au = a bende Fele b aulit a © F leischhändler, 
r ſpezielle, du eſondere Vorträge für angebende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der lecteren allein und 7 der Universität zugehörige Profeſſoren und 2 F leischbeschauer 
Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen ® find zu haben bet 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, f 


den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direktor der Königlichen londwirtbfchaftlichen Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelherg. 


3 R. Grass mann, 2 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 9 
eee 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 3 
Stettin, Breiteſtr. 4, 


empfiehlt ſein großes Uhrenlagern 
beſſerer Süſteme zu ungewöhnlich 
5 billigen Preiſen. 1 
Offerire ne uſilberne Cylinder-⸗Uhren 
von 8 % u. ſilberne Uhren mit Gold 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir⸗Uhren für 
Herren von 15 % an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von SB AR 
Als beſonders effektvolles Geſchenk 
habe ich einen großen Poſten 14 Kar, 
gold. Damen⸗Uhren in herrlichen Dekorationen auf 80 bis 
36 #4 herabgeſetzt. Es iſt in die er Serie jede Facen 
wie kunſtvolle Gravirung u. Emaill⸗Malerei ꝛc. vertreten. 
Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren? 
Uhren je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Präeiſtons⸗Herren⸗ Uhren (Genfer und 
Glashütter Fabrikate), die regulut auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu. 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Rotenzahlung geſtatte. 3 


—— > — 


Hierdurch erlauben wir uns, die Herren | 
Dachpappen-Consumenten darauf aufmerk- 
sam zu machen, dass wir den 


Allein verkauf 


unserer gesetzlich geschützten und staatlich 
concessionirten. 


Duresco-Pappe 


Herrn E. Grantzow, Zimmermeister, 
für Usedom u. Umgebung übertragen 
haben, Die mannigfachen Vorzüge unsers 
bewährten Dureseo-Pappe sind der- 
artig hervorragend, dass jeder Dach-Papp- 
Refleeiant es nicht versäumen sollte, bei 
obiger Firma sich näher zu orientiren, und 
wird dieselbe jede Auskunft bereitwilligst 
ertheilen, 


Brauer- Akademie zu Worms. 
Beginn des Sommer- Kurfus am 1. Mai. — Unterrichtsprogramme find zu 
erhalten durch die Direktion Dr. Schneider. 


Für Lungenkranke. 888 


Dr. Brehmer’sche Heilanstalt 


Görbersdorf i. Schl. 
ſeit 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. 
Chefarzt Dr. Aehter mann. Schüler Brehmer s. 
Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. 


1 X 
n 


17 n 5 © 
B,eltie -Verein 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Zeichen⸗ u. Gewerbeſehule für Frauen u. Töchter. 
Berlin S., Königgrätzerſtraßſe 90. i 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in 
deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine Rechnen ze. 
Der Kurſus beginnt am 18. April d. J. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. April und am 1. jeden weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, Putz⸗ 
machen, Friſiren, Blumen⸗Jabritation, Handarbeit, Maſchinennähen div. Syſteme, Wäſche⸗ 
zuſchneiden, Waſchen und Plätten auf neu, Spitzen wäſche, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Kochlehrerin, für den häuslichen Beruf, als Stütze 
der Hausfrau und Jungfer, in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerinnen⸗Examen beginnt am 1. April. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und Kunſtgewerbeſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten und Kunſtſtickerei⸗Techniken: Weiße, Leinen⸗, 
Plaltſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 
11 e Abtheilung: Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, Schnitzen, Por⸗ 
zellanmalen ꝛc. 


Kun ſſtickerei (Plattſtich, Stielſtich, arabiſch, Durchbruch, Hohlſaum, Applikation ꝛc.) 


a ie Dachpappenfahrik 
auf der Mähmaſchine (Singer Lang⸗ und Ringſchiffchen⸗Syſtem) ohne beſonderen Apparat in Papp en 
verfchiedenen: Material: Maſchinen⸗, Filoflos⸗, Trama⸗Seide, Garn, ze. J. Steindler & Co. 
Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergänzung des : Altona- Ottensen. 


Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ꝛc. 


4. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographieund deu photomechaniſchen Verfahren, zu 
Retoucheurinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. 
Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photogranhie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photographien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 
Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


i fügung stehen. 
5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. . 
Kunſthandarbeiten jeder Art, Stickereien, Paramenten, Fahnen ic. werden eingerichtet, angefangen | 


e aa, Oli, E. Grantzow 
6. Victoria⸗Stift. | 


Be. Zimmermeister, 
Damen⸗Penſionat im Leite⸗Hauſe für In⸗ und Ausländerinnen. 5 t 1 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mindlih, durch die Regiſtratur des Lette⸗ | Usedom. S 1 


en de, SW., Königgrätzerſtraße 90. Geöffnet N von 9—6 Uhr. Pro⸗ 5 2 2 
: er Vorſtand. 3» ölitzerſtr 11 
C + 4. 
3 M 


indem ich auf Vorstehendes höfl, Bezug 
nehme, erlaube ich mir zu bemerken, dass 
ieh von der Dureseo-Pappe stets La- 
ger halte und Muster, sowie Prospecte jedem 
Interessenten gratis und franco zur Ver- | 


36 Fl. Bergſchloß⸗Bier 
\ 2 weltherühmte Origina i 
S. Roeder's rener Bürzen feder. e 
>> 20, „ Erlanger Bier; 
ee 5 S. ROEDERS 36 Pyritzer Malzbier 3 „ 
en BÖRSENFEDER 0 „ Salter Waser. 8 
(Etikette und Namen gesetzlich geschützt.) Frucht-Brauſe⸗ Limonade 
aus verſchiedenen Früchten. 
Anerkannt beste Bureau- u. Comteir-Feder. Diese 
im Jahre 1869 unter obiger Bezeichmung von mir zuerst in den Tapeten! 
Handel gebrachten, und mit dem Bilde der Bremer Börse als Etikette Naturell 1 Er FR 
versehenen Federn sind in allen Schreibwaarenhandlumgen zu Gera us ene 
haben; man achte jedoch auf Namen und Schutzmarke, da nur e 30 — 
Gesetzlich deponirk. elese für die bisherige gute Qualität Garantie leisten, in den ſchönſten a Müſtern. Muſterkarte „= 
Berlin S. S. Roeder, Königl. Hoflieferant, — überallhin ſranko. E = 


Stahlfedern- u. Fedlerhalter-Fabrik. Gehrüder Ziegler 


Minden in Weſtfaſlen. 


— ͤ— — — Senn 


9 Stuben. 


Bismarckstr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung. dl 


S Stuben. 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Gentralgeizung. 


7 Stuben. 


Bis marckſtr. 19, amismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r- 


6 Stuben. ö 
Auguflaplah 5. 


Birkenallee 34, 6—7 Zimmer mit Balkon und 
reichl. Zubehör, ſogleich od. ſpäter zu bez. 
Gieſebrechtſtr. 16, 6 Stuben, 1. u. 2. Etage. 
Obere Kronenhofſtr. 17, II l., 6 Zimmer, 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zuv., 
ev. z. Bureau. z. 1. April 1895. Näh. p. l. 
Linden⸗u. Albrechtſtr.⸗Ecke 8,2 Tr., m. Badeſtb. 
u, gr. Nebenr., ſof oder ſpät. Näh. part. l. 


Moltkeſtra ße 3, ſofort od. zum 


1. April. 

u 5 Stuben. 

uguſtaſtr. 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. April 
Birkenallee 86, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen: 

u, Badeſtube ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 

Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſp. 3. v. N. daſ. 4 Tr. 
Birkenallee 21, m Balk, Sonnenſ., ſogl. o. ſpät, 
Kronenhofſtr. 21, 5 Sib., Kab. u. Zub., ſofort. 
Jönig⸗Albertſtr. 10, herrſchaftl. Wohnungen 

von 4 und 5 Zimmern, reichl. Zubehör 

ſofort oder ſpäter. 


ene 


Mädchenſt. u. reichl. Zub., 1. April. Näh p. r. 
oltkeſtr. 1, N, Eckwohn. v. 5 Zim, Balk., 
Bdſt. 2c. b. U. h. bill. p. ſof. o. ſpät. Schultz. 
Pölitzerſr. 16, 3 Tr. mit Badeſtube. 
Saunferſtr 3, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt., 
1. April. Näh. beim Hauswart daf. H. . 


Stuben 
Beüirkenallee 29, 1. 4. 95. Näh. part. r. 


Kurfürſtenſtr. 3, II, herrſch., m. Balkon, Badeſt., K 


Burſcherſtr. 15, m. Mädch.⸗ u. Badeſt. Balk 


Falkenwalderſtr. 16, III, herrſch. Wohnung von 
4 Zim, reichl. Zubehör zum 1. April. 
Friedrichſtr. 3, 4 Tr, mit reichl. Zubehör, 
auch paſſend für Schneider, ſofort od. ſpät. 
Hohenzollruſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. Pl. 
König⸗Albertſtr. 46, hſch. Wohn. m. Bd. ⸗u. Mochſt. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, mit Zentralheizung. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, n. Zub. u. St. Wſſrl., 1.4 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4 
Philippſtr. 74, Ui r., nebſt Zub. Preis 650 % 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub, Cloſ., Waſch⸗ 
küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Sannierſtr.3, 4u.5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof l. 


3 Stuben. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub 
Beutlerſtr. 2, 3 Stb., Kab., Küche u. Keller, 
1.8. an nur ruh. Leute. Näh. daf im Uhrenlad. 
Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tewys. 
Bogislapſtr. 13, 1. April. 
Blumenſtr. 14, Küche m. Waſſerl., ſof. od. ſpät. 
Gr. Domſtr. 16, m. Zub., u. d. Gart., 1 Tr. 
Derfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Deutſcheſtr. 57, u. Zubehör zum 1. April. 
Deutſcheſtr. 60, Wohnung von 3 Stuben u. Kab. 
ſofort oder zum 1. April cv. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 1003, 3 Stuben, Badeſtube, 
u. reichl. Zubehör, zum 1. April zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1. 4 
Fuhrſte. 16, part., Wohnung von 3 Stuben 
mit Zubehör zum 1. April. Näh. 2 Tr. 
arlſtr. 7, 2 Tr., 3 Zim. 2 gr. Kab. mit 
reichl. Zubehör, 1. 4. 95. Näh. Karlſtr. 7, III. 


Frauenſtraße 51, 3 Tr., 


1 freundliche Wohnung von 3 gr. Zimmern, 
Kloſet 5 reichlichem Zubehör 3. 1. 4. 95 


zu verm. Näh. r. v. 
Gieſebrechtſtr. 18, , herrſch. Wohn. n. Zub. 


Kronprinzenſtr. 12, m. Bdſt. r. Zub. ſof. 9. p. N. p. r. 
Kronenhofſtr. 29.3 gr. Jim, Rab, 1. April 


Sonnenſ., 4 Stb., hell. 
umenſtt. 16, ab. f che bel. S 
zum 1. 4., a. event. getheilt. Näh. b. Wirth ll. 
Deutſcheſtr. 57, 4—5 Zimmer zum 1. April. 


König⸗Alberſtr. 34, m. Badeſt. u. Zub. Näh. 11 
Neueſtr. 5 bim. Z. Wfſl. a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21.50. 
berwiek 24a. 

Oberw ek 73, m. Waſſerl.,Kloſ. u. Zub., ſof. o. ſpät 
Prutzſtr. 8, 3 gr. Stuben m. r. Zub., 1. 4. 95 
Preußiſcheſtr. 105, mit Kab. und Zubehör. 
Roßmarktſtr. 14, Hinterh. 3 Tr., 3 Stb., Kam. 

Küche, Zub., hell, Waſſerl. 24 % 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, H., Entr., Kch. u. Zub. Näh. v. 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klo., ſof. o. ſpät. 
Birkenallee 21, Sth., m. Kloſ. u. Zub. z. 1. April. 
Burſcherſtr. 42, mit Kab. Näh. bei Tows. 
Bellevueſtr. 41, m. Grtubn. p.f. Dame, 15. %, ſof. 
Bergſtr. 4, mit Waſſerl., zum 1. April. 
Breiteſtraßße 6, Hof 3 Tr., Wohnung von 
2 Stuben, Kabinet, Küche, Keller und 
Bodenraum zum 1. April zu verm. 
Bogislavſtr. 43, Bismarckpl., Vrdh., 2 Stuben 
mit Zubehör zum 1. April. 
Breiteſtr. 31, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
Werkſtelle für Stellmacher zum 1. Mai. 
Charlottenſir. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 19, freund. Wohnung, Seitenh. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. 
Frankenſtr. 8a, Grabow, m. Zub., ſogl. o. ſvät. 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 
König⸗Abertſtr. 36, fr. 19a, Sth, m. Zub. 1.4. 
König⸗Albertſtr. 23, m. Nebenr. N. Schöning. 
Oberwiek 20a, mit Kloſet. 
Philippſtr. 72, Vrd.⸗u.Hofw. N. H. lb. Schmalfeld. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Oberer Rofengarten 17, mit Zub., 20 % 
Stoltingſtr. 92, mit Kabinet. 
Stoltingſtr. 15, Vorderhaus, 2 Stuben und 
Zubehör zum 1. 4. Zu erfr. 1 Tr. 
Scharnhorſtſtr. 3, Wohn. v. 2 Stb., Kab. nebſt 
Zubehör u. Gartenben. z. 1. April zu verm. 
Turnerſtr. 33g, zum 1. April. Näh. part. l. 
Unterwiek 13, m. Entree, Küche, Klo., 1. April. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bur ſcherſtraſſe 15. 
Birkenallee 29, Entrefol, 1. K 95. Näh. p. r 
Vogislavſtr. 11, am Blöntardplag, 


Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine freundl. Wohnung 

von Stube, Kam., Küche 3.1. April zu verm. 
Bogislavitr. 36, Seitenfl., Sonnenſ., 1. April. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät. 


. Bellevneſtr. 34, Stb., Kam, Küche m. Entr. i. Vdh. 


Breiteſtr. 7, Grabow, ſofort oder ſpäter. 

Falkenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. April 

Fuhrſtr. 19/20, Wohnung im Vorderhauſe. 

Falkenwalderſtr. 26, Stube, Kam., Küche, auch 
2 Stuben, Küche und Entree zu verm. 

Fichteſtr. 10, Stfl., mit Kloſet, 1. 4. 

Fuh ſtr. 19/20, Wohnung im Hinterhauſe. 

Fuhrſtr. 23, m. Zub., 1. 4. Näh. Hth. Ir 

Grenzſtraße 5, Preis 9 46 

Grünſtr. 4, Neutorney, Wohn. f. 8 u. 10%, ſof. 

Hünerbeinerſtr. 6, Stube und Küche z. 1. April. 

Hohenzollernſtr. 74. 

Heinrechſtr. 19, m. Waſſerl., an nur ruh. Leute. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 

König⸗Albertſtr. 39, m. Entr., 1. 4. N. II. 

Gr. Laſtadie 85. 

Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 

Oberwiek 9. 

Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Wafferl,, ſogl. od. ſpät. 

Oberwiek 15, nebſt Zubehör, ſofort. 

Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 

Pelzerſtr. 16, Stube und Kam. Näh. part. 

Pelzerſtraße 11 find kleine Wohnungen zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 

Philippſtr. 72 u. Hohenzollernſtr. 73, ſofort. 

Pelzerſtr. 10, kleine Wohnung zum 1. April. 

Roſengarten 38, Stb, Kam.,1.4., 9. , a. einz. Perſ. 

Reifſchlägerſtr. 18. 

Roſengarten 30. 

Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 

Roſengarten 3 u. 4, St., K., Kch. u. v. 18%, r 

Reifſchlägerſtr. 16, im Laden, 1. Apr l. 

Schiffbaulaſtadie 16, Wohnung für 10,50 % 


Wilhelmſtraßſe 20, Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr., ſind Wohnungen 
zu verm. Eingang Mitte des 
Hauſes. Näh. bei Frau Hhle- 
feld, Hinterhaus 1 Tr., oder 


Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stoltingſtr. 92. 

Stoltingſtr. 15, 1. 4. 95. 

Unterwiek 13, 1. we : Fer 
493 4 tube, Kam., Küche, 

Wilhelmſtr. 1 1. April. Näh. Vrdh. p. 

Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 48 

Gr. Wollweberſtr. 10, Wohn. für 15—17 % 

Zachariasgaug 2 u. 6. Näheres 
Kirchenſtr. , A. Dittmer. 


1 Stube. 

Baumſtr. 13/14, kl. Stube billig zu verm. 
Blumenſtr. 14, leere 2⸗fenſtr. Vorderſtube, ſof 
Hünerbeinerſtr. 8, Vrdrſtb. m. Küche ꝛc., 16 % 
Hohenzollernſtr. 74, eine zweifenſtr. Stube, 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche ꝛc., 1. 4. N. II. 
Philipp r. 69, 1 Stube mit Kochofen z. 1. 4. 

6 1 Näheres daſelbſt bei Käding. 
Gr. Schanze 7, v. 4 Tr. r., leere Stube. 
Stolting⸗u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, l., m. ſep. Eg. 1.4. 
Saunierſtr. 3, Hof 1 Tr. 
Unterwiek 13, Stube, Entree, Küche, Kloſet. 
Wilhelmſtr. 18, Stube und Küche, ſofort. 


Möblirte Stuben. 
Mauerſtr. 4, II I., gut möbl., m. ſep. Eg., ſof. o. ſpät. 


Schlaf ſtellen. 
Saunierſtr. 3, H. J, finden j. Leute frdl. Schlafſt. 
Läden. 


Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksbad. 
Schuhſtr. 31, Laden. 


Geſchäfts lokale. 
Kronenhofſtr. 29 helle Kellerräume, ſofort. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk. ſof. o. ſp. 


Lagerräume. 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, zujed. Geſchäft paff. 
alſer⸗Wilhelmſtr. 3, zu jed. Geschäft 1 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. X 


Werkſtatten. 
Burſcherſtr. 42, Tiſchlerwerkſtatt. 


84. billig. 5 ing. a. ad! 
e be un ee 


J. Mann f gute Schlafſt. Saunierſtr. 


König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ibä 
König⸗Albertſtr. 23, Eier e 
König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. r 
Scharnhorſtſtr. 20. 


Handelskeller. 8 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 . z 3 
König⸗Alberiſtr. 39, ſof. od. jvät, 1245 1 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, zu jedem Geſchäft. . 

Stallungen. 
Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall mit Wagenremif. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen zu 
verm. Eingang Mitte des Hauſes. 
Näheres bei Frau Hhlefeld, 
Hinterh. 1 Tr. o. Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Grabow, Burgftr. 5 it eine frdl. Wohn. . 
Stube, Kam. Küche zum 1. April zu berm. 

Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu verm. 
Louiſenſtr. 21, helle Wohn. v.15. an z. 1 zubemm 

Albrechtſtraße 2, im Seitenhaus, ſſt eine 
freundliche Wohnung von 2 Stuben mit 


Zubehör an ordentliche ruhige Leute ſofort 
oder zum 1. April zu vermiethen. N er 


Bergſtr. 5, Wohnung von Stube, Kammer 
u. Küche zum 1. April zu verm. Näh. U l. 
Stuben. 


Junges Mädchen findet gute Schlafftelle be 
Neitzel, Friedrichſtr. 9, Hih. 2 Tr. 


En, 


1 J. Mann f. Schlafft. Kloſterhof 6,43 


Verloren. 
Roman von Ludwig Habicht. 
Nachdruck anterſagk⸗ 


95) 5 

„Es geſchah ja Alles nur, weil ich Dich ſo 
uns liebte“, klagte Renzo, „und ich wußte 
a nicht, wer Du warſt. Ich glaubte, Du ſeieſt 
die Tochter der Tante, und ſie hätle ein Recht, 
Gehorſam von Dir zu fordern.“ 

„Und was willſt Du jetzt von mir, da Du 
weißt, daß ich es nicht bin?“ fragte Magda, ohne 
auf die anfechtbaren Punkte dieſer Vertheidigung 
einzugehen. 

Deine Vergebung erbitten!“ 

Magda ſchüttelte den Kopf. 

5 „Deshalb allein wäreſt Du den weiten Weg 
hierher gekommen.“ 

„Nur allein um deſſentwillen. Annunziata, 
verzeihe mir, erlöſe die Seele einer Verſtorbenen, 
die Dich durch mich um Vergebung anflehen läßt.“ 

Das Mädchen ſtutzte. „Einer Verſtorbenen ?“ 

fragte ſie. „Von wem ſprichſt Du?“ 
„Von wem anders als von der Tante?“ 
„Sie wäre todt? Renzo, ſcherze nicht mit 
ernſten Dingen. Sprich die Wahrheit!“ 
„Die heilige Jungfrau und alle Heiligen ſollen 
mich verleugnen, wenn ich ein unreines Wort 
Lede“, betheuerte Renzo, „Tante Petronella iſt todt.“ 
Magda fühlte ſich eigenartig bewegt. Aller 
Groll, alle Bitterkeit, welche gegen die Frau, die 
ihren Eltern geraubt und einem ungewiſſen 
Schickſale preisgegeben hatte, noch in ihrer Seele 


Für die 80 jährige Witt we 

gingen noch ein: 

Ungenannt 0,50 % W. L. 0,50 % M. S. 1 A 

In Summa 72,95 % Indem wir hiermit die Same 
lung ſchließen, jagen allen gütigen Gebern unſern ver⸗ 


bindlichſten Dank, 8 
; Die Expedition. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag den 10. März (Reminiſcere). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeauxr um 85/ Uhr. 
HPerr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
a Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienſtag, den 12, d. Mts. Abends 6 Uhr Paſſions⸗ 
5 gottesdienſt: Herr Konſiſtorialrath Gräber. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Licentigt Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Verſammlung der confirm. Töchter 
in der Taufkapelle.) „ 
Nach dem Vor⸗ u. Nachm.⸗Gottesdienſt Einſamm⸗ 
lung einer Kollekte für Epileptiſche in Tabor.) 
s Beringerſtr. 77, part. rechts: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſt ende: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
5 Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 / Uhr. 
8 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Silex um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Prim. Müller von St Gertrud um 5 Uhr. 
en Peter» und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
> Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Ubr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 


ä DETSRAOEFÜLEN En ee 

Viutheriſche Kirche Nenftadt (Bergſtr.): 

Vorm. 9 ½ Uhr Leſegottesdienſt. a 

Herr Paſtor Schulz um 5½½ Uhr. a 

a Johanniskloſter⸗Saal (Nenſtadt): 
Herr Prediger Stephaul um 9 Uhr. 
„Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36% 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

< Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde 
5 (Cliſabethſtr. 46): 

ergmittag 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

5 Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 78 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 

Herr Prediger Grunewald. 

Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. ): 


Herr Prediger Liebig. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor 2 9 um 10 Uhr. 
= eringerſtr. 77, part. r.: 

Um 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Stadtmiſſionar Blank. 
3 Uhr Vereinigung junger Mädchen und Dienſtmädchen. 
Sonntag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſtonar Blank. 
= 5 Lukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Derr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Paſtor Homann. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
Herr Prediger Kienaſt. 
— Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 


Mittwoch Arend 8 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
Herr Paſtor Meinhof. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dur um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Piper um 10 Uhr. 
Br. Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. 
. Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſtonsandacht: 
Herr Prediger Wendlandt. 
8 Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaack um 2% Uhr 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionspredigt im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
5 Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Müller um 2½½ Uhr. 
Luther⸗Kirche GZüllchow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
f Auubſchieds⸗Predigt.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld m 11 Uhr. 
Scheune: 
½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Goltesdienſt und 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. i 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
= Roſengarten 22/23, 2 Tr. 
Nachm. 3 u. Abends 8 Uhr; Herr Prediger Hancke. 


i Sonntag Abends 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 

ſamkeitsvereius im Marienſtiſts-Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Prediger Grunewald halten. 5 


Vorm. 


Sonntag u. Dienftag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. 
Eingang 4. 


eingeladen. Grams, Evangelift, 


Heinrichſtr. 45. 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
En Herr Prediger Halert, 

1 ½ Morgen groß, mit ſehr guten 
Bi n Garten, Obstbäumen, iſt preiswerth zum 
1. April zu verpachten Burgſtraße 5, Grabow. 


gelebt, waren plötzlich entwichen. Sie gedachte 


Vorm. 9 ½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr * 


2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 


Thür). — Jedermann iſt freundlichſt 


nicht mehr der Petronella, die ſie mißhandelt und 
gequält hatte, ſondern Jener, die gütig und zärt⸗ 
lich gegen fie geweſen, die ſich ihre Mutter ger 
nannt und die fie jo kindlich geliebt hatte. 

„Erzähle, wie iſt es gekommen?“ fragte ſie. 
Sie ging zur Außenthür und machte fie feſt zu. 
Dann nahm ſie auf dem Kanapee Platz und deu⸗ 
tete Renzo durch einen Wink der Hand an, ſich 
einen Stuhl herbeizuholen. Er that es nicht, 
ſondern kauerte ſich in halb kniender Stellung zu 
ihren Füßen nieder. 

„Was iſt da viel zu erzählen“, begann er. 
„Sie kam am Morgen nach jener Nacht, Du 
weißt ſchon, nach Hauſe, bleich und verſtört, wie 
ich ſie nie geſehen. Bald tobte und raſte ſie, 
bald ſtarrte ſie vor ſich hin und ſprach kein Wort, 
ſo daß mir angſt und bange wurde, und wenn 
ich ſie fragte, ob ſie Dich geſehen, dann fuhr ſie 
auf und kreiſchte mit einem Lachen, daß es mir 
eiskalt über den Rücken lief: 

„Verloren! Verloren! Er hat ſie entführt! 
Fahr! hin, fahr' hin! Verloren meine Rache! 
Fahr' hin zur Hölle!“ 

Magda ſchauderte. „Weiter“, ſagte fie leiſe. 
„So trieb ſie es ein paar Tage, ſie aß nicht, 
ſie trank nicht, ſie ſchlief nicht, in ihr raſte der 
Wahnſinn oder das Fieber, ich wußte nicht, was 
ich anfangen ſollte. 5 

„In meiner höchſten Noth kam Pater Antonio. 
Ich hatte einen furchtbaren Grimm auf den alten 
Mann; ihm allein gab ich Schuld, daß Du nicht 
meine Frau geworden warſt, ich hätte ihn ver⸗ 
giften mögen trotz der Sünde, die ich durch den 
Mord eines Prieſters auf mich geladen hätte. 
Nun begrüße ich ihn aber doch wie einen Erlöſer. 


an und ſtarrte 


Renzo hielt einen Augenblick 
vor ſich hin, dann fuhr er fort: 2 

„Pater Antonio fragte, wo Du wäreſt. Da 
brach die Tante wieder in ein furchtbares Toben 
aus, verfluchte Dich und mich und den Pater, 
vor Allem aber Einen, den ſie nicht nannte, ver⸗ 
wünſchte den Tag, wo ſie die fremde Brut ins 
Haus gebracht, die ihr nun doch entflohen ſei 
und ſie um ihre Rache betrogen habe. 

„An dem Tage kam mir zum erſten Mal der 
Gedanke, Du könnteſt am Ende gar nicht das 
Kind der Tante ſein und dem Pater mußte 
Aehnliches durch den Sinn gehen. Er ſchüttelte 
aber nur den Kopf, fagte, die Tante ſei ſehr krank 
und er werde ſorgen, daß ſie in einem Kloſter 
Aufnahme finde. Noch an demſelben Tage kam 
er wieder und ließ ſie zu den Nonnen der heili⸗ 
gen Klara von Caſimato bringen. Da hat ſie 
gelegen viele Wochen, hat nicht leben und nicht 
ſterben können, hat geraſt und getobt und geläſtert, 
o, es war furchtbar, mit anzuhören, und hat 
nichts wiſſen wollen von Beichte und Buße.“ 

„Und ſo iſt ſie geſtorben?“ fragte Magda, von 
Entſetzen geſchüttelt. 

„Nein“, ſagte Renzo, „es hat zwar lange ge⸗ 
währt, aber Pater Antonio hat nicht abgelaſſen. 
Sie hat gebeichtet, ſie iſt bußfertig geweſen, Pater 
Antonio hat ihr die Sünden vergeben und ihr 
verziehen in Deinem Namen, und ich habe ihr 
verſprochen, zu Dir zu pilgern, wie man zu 
einem Gnadenbilde wallfahrtet, und Dich um 
Vergebung zu bitten. Verzeih' ihr, damit fie Ruhe 
finde im Grabe.“ ; 

Er war ganz zu Magda's Füßen niedergeſunken 
und hob flehend die Arme zu ihr empor. 


Und er iſt es geworden für fie und für mich.“ ! „Ich verzeihe ihr von ganzem Herzen“, ſagte 


Tandwirtäaftsiute zu Een f 


ö 5 bei Greifswald. i 
Die Aufnahmeprüfung für die Fachklaſſen wird am Donnerſtag, den 28. März, abgehalten 
werden. Bedingung für die Aufnahme in die unterſte Fachklaſſe iſt die Reife für die Tertia der höheren 


Schulen. Der Unterzeichnete giebt jede 
Eldena, den 3. März 1895. 


gewünſchte Auskunft und bittet, zu prüfende Schüler vorher anzumelden. 


Dr. Rohde, Direktor. 


Telegr.-Adr. 


Siegfried Landsber 


Fernsprecher 2 


Fondstube. ger nt ll. 2376 
Kostenireie | 10 8 Rostenf 5 
Tcontolle ven. | Berlin N. Bankgeschäft, [| nz 
barer Effecten. 122 Friedrichstrasse, I. Etage. lösung 5 


Auskunft über 
und alle 


aller An- und 


i Coulante Ausführung 


Königsberger 


auf Zeit und Prämie. 


Pferde- Lotterie. 


Wertpapiere 


Capitals- Angelegenheiten. 


Börsenberichte gratis und franco. 


Verkäufe von 


Effecten per Comptant, 


Ziehung am 22. Mai 1895, 


itte illustr. Catalog 


stattet, 


Jahre 
M. 


nahme 


8.80. 


Statt beſonderer Meldung. 

Am 7. d. Mts. 1½ Uhr entſchlief ſauft nach 
kurzem Krankenlager unſere liebe Mutter, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großmutter, die Wittwe 8 
Dorothen Martens, geb. Tröster, 
im 61. Lebensjahre. 
Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen an 
Stettin, den 8. März 95. 

W. Lege. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachm. 3 / Uhr 
vom Trauerhauſe Parnisſtr. 39/40 ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Eckert IPyritz! 
Eine Tochter: Herrn Dr. Kutzner [Greifswald]. 


Herrn Maaß [Anklam]. Herrn Otto Steffen [Stettin]. | 


Verlobt: Fräul. Hedwig Zaeske mit Herrn Wil⸗ 
helm Marsmaun [Barth⸗Prusdorfl. 

Geſtorben: Herr Carl Scheu [Baldekow]. Herr 
Carl Treptow [Schötzowl. Fräul. Em lie Bartſch 
[Crampel. Frau Wilhelmine Bartelt geb Ruſch 
[Anklam], Herr Julius Kieſow [Stetiin], Herr A. 
i Herr Dr. Max Freundlich [Neu⸗ 
ftektin], 


Zu kaufen geſucht ein { 
Waldgut 
im Werthe von 2—3 Millionen Mark. Off sub 


Bio. 146 b an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Lübeek. 


Mein Haus 


in Greifswald in Pommern, 


Langeſtraße 64, in dem ſeit 40 Jahren ein Tuch⸗, 
Manufaktur und Modewaarengeſchäft mit beſtem Er⸗ 


Geſchäft durch feine gute Lage wie ſeine der Neuzeit 
entſprechend eingerichteten großen Geſchäftsräume 
eignet, it zum. 1. Juli 1895 im Ganzen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen. Die erſte Etage, zu eleganter 
on ſehr geeignet, umfaßt 7 heizbare 

immer. SE N, 

Näheres durch Frau Sara Comm Wwe., pr. 
Adr.: Herrn Ludwig May, Breslau, Auguſta⸗ 
Iſtraße Nr. 28. 


Remontoiruhren 


garantirt gut gehend. 
nichtgefallend Betrag zurück, 
also ist jedes Risico ausgeschlossen. 
No. 79. Nickel, zweilNo. 50, Nickel, 1½ 
Garantie,| Jahre Garantie, 
Preis gegen Nach-] Preis gegen Nach- 
7.80,| nahme M 6.50, 
dieselbe versilbert{No, 10. vernickelt, 
und vergoldet M.] 1 Jahr Garantie, 
M 


Ketten jeder Art villiget. 


Louis Lehrfe ld, Pf rzheim (53 Baden), 
Uhren u d Goldwaaren, 


folge betrieben worden, ſich aber auch für jedes andere 


Looſe à 1 Mark ſind in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 
Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 . Porto beizufügen. 


f. 10 Pf. verlangen. 


Umtausch ge- 


0. 


Oster’s Cheviots, passend zu feinen 
Herren-Anzügen u, Paletots direkt 
aus erster Hand von Adolf Oster 
in Mörs a. Rh. 31. Prob. kostenfreil 


‚Sp eeial-Fahrik fie 


Mineralwasser-Apparate 


Adolf Altımanm, Görlitz, Jauernickerſtr. 
ru ER N WE ee 
Kalbsbraten von Milchmaſtkälbern, ke nfett, 
à Pfund 30—45 Pfg., je nach Qualität, empfehle. 
Otto Serull, Alt⸗We nothen (O ſtyr.). 


Offerire direct aus Hougkong bezogenen Thee letzt⸗ 


jähriger Ernte, in Originalkiſten von ca. 6 Pfd. netto 


und pfundweiſe ausgewogen: 
ff. Pecco⸗Souchong⸗Thee A Mk. 4, — p. Pfd. 
ff. Lapſeng⸗Souchong⸗Thee „ 3,50 , „ 


Franz Meese, 
Wallſtraße 31. 


nu} . 
in Pferd, 
Dunkelfuchs, 7jährig, 1,63 m groß, kräftiger Arbeits⸗ 
ſchlag, ſteht für 380 %, zum Verkauf. 
ER Jorſthaus Clanzig b. Labenz, 
; Kreis Schivelbein. 
Eine gut erhaltene Nähma cchine, vall, für Schneider, 
ſteht billig zum Verkauf Grünhof, Taubenſtr. 5, U r. 


das junge Mädchen inbrünſtig, und Thräne auf] Das junge Mädcheu ſprang wie elektriſirt 


Thräne entſtrömte ihren Augen, „ich verzeihe 
ihr und will Meſſen leſen laſſen für ihre arme Seele.“ 

„Verzeih' auch mir, verzeih' auch mir!“ bat 
Renzo, ohne ſich zu erheben. „Seit ich weiß, 
welch' großer Frevel an Dir geſchehen, ſeit Pater 
Antonio mich darüber belehrt, welch' furchtbare 
Sünde ich gegen Dich begangen, habe ich Tag 
und Nacht keine Ruhe mehr gehabt. Verzeihe 
mir um der großen Liebe willen, die ich ſtets 
für Dich gehegt.“ 

„Ich verzeihe Dir“, ſagte Magda mild. „Renzo, 
mein lieber Bruder, Gefährte meiner Kindheit, 
ſteh' auf. Alles ſoll vergeſſen ſein.“ Sie reichte 
ihm die Hand, er benutzte ſie mit Thränen und 
Küſſen. 

„Ich bin nicht mit leeren Händen gekommen“, 
ſagte er aufſtehend. „Pater Antonio ſagte, es ſei 
nicht genug, ſeine Sünde zu bereuen, man müſſe 
auch ſorgen, daß ſie wieder gut gemacht werde. 
Die Tante hat Alles bekenneu müſſen von dem 
Tage au, wo ſie Dich aus dem Hauſe Deines 
Großvaters, hier ans dem Hauſe“, ſchaltete er 
ein, ſich umblickend, „fortgeholt, bis zu dem Tage, 
wo Dein Vater Dich wieder gefunden. Das hat 
der Pater aufgeſchrieben, ihr vor Zeugen vor⸗ 
geleſen, und ſie hat es unterſchrieben. Der Pater 
ſagt, es ſei beglaubigt und mache Dich erſt zur 
rechtmäßigen Tochter Deines Vaters. Mir hat 
er aber als Buße auferlegt, nach Deutſchland zu 
gehen und nicht zu raſten und zu ruhen, bis ich 
Dich aufgefunden und die Papiere in Deine Hand 
gelegt. Da haſt Du ſie.“ 5 

Er zog aus ſeinem Wamms eine in ein 


ſeidenes Tuch gewickelte Brieftaſche hervor und Freie. 


reichte ſie Magda. 


Carte Noire (Guvée special) 
Demi Sec (Qualität supérieur) 
Extra dry (Qualité supérieure) 
Carte blanche (Cuvée reservee) 
Carte hlanche 
Carte d'or 


| 


Abzug 3,85, Haut Barsae (weiss) 1.65, Ch. 


werden nicht versandt. 


Bestellungen sind au richten an: J. To 


— 


Fel 
\ BERLIN 


>35 


Hinterhaus 1 und 3 Tr, ſind Woh⸗ 
nungen zu vermiethen. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres bei Frau Ihle- 
feld, Hinterh 1 Tr., oder Kirchplatz 
Nr. 3, 1 Treppe. 


Für einen in Buchführung, sch we- 
discher, deutscher u. Iranzösischer 
Correspondenz bewanderten, ge- 
setzten jungen Wann mit zuten 
Empfehlungen und mässigen An- 
Sprüchen auf N ist eine Stel- 

5 Malmö offen. 8 
e mögen sieh sehriftlich 
unter „HK, BB.“ an Svenska Telegram- 
by TR Malmö wenden. 


Ein Schreiber wird verlangt. 
Zu melden Vormittags von 9-10 Ih 
Kirchplatz 3, part. 


| 


ER 


Mehrere kuch ige = 
Verkäuferinnen 
werden bei hohem Gehalt ſofort geſucht. 
Arnold Gordon, 
Schulzenſtraßſe 38. 2: 
ne [7 
Wenſion im arz. 
1 ein. 14 jähr., Oſtern konfirm. werd. Peuſtenärin 
at ich (e nur f. d Sommer) ein ungef gleichaltr. 
Mädchen unt. günſt. Beding. in üütterl. Pflege U. Obhut 
nehmen. For bild. jeder Art eboten Beſte Ref. Weniger 
Bemittelte, den geb. Ständ. Augeh, berückſich igt. Aufr. 
an Villa „Silvana, Suderode, Harz. a 
Sophas, Matr. U. Marallſſen ſowie ſede Deforationga ⸗ 
beit, fertigt . u. ſh. an Rün el, Burſcherttr. 45, r. 


Wache eden 9. dee r . Seer 
Centralhallen. 
Gänziich neues ‚Frogranın. 


Das gegenwärtige Enſemble tritt nnr 14 Tags bier. 
Familienbillets zu allen Plätzen im Bi 


Bekanntmachung. 


Die grossen Bestände aus der Jean Keller'schen Comncurs-Masse 3 


sollen zu nachstehend verzeichneten Tagespreisen schleunigst geräumt werden nnd zwar 
ein grosser Posten Champagner f. Marken: 


f ‘ Thiercelin, Cuvee d’Epernay ” 0 
7 ” 7 
Rheinweine b. Marken: Niersteiner Domthal 


Dom 1,15, Schloss Vollradser 1,40, Scharlachberger Auslese 1,75, Rüdesheimer Berg (Hinter- 
häuser) 2,30, Assmannshäuser (roth) 1,35. Mosel weine: Brauneberger 0,85, Josephs- 


höfer Auslese 1, 20, Grünhäuser Auslese 1,90. Bordeaux weine: 


Medoc Cantenac 0,90, Ch. Blanquefort 115, Ch. Citran 1,30, Ch, Livran 1,65, Ch. 
Duhard-Milon 2,10, Ch, Latour-Carnet 2,35, 


= feinster alter Portwein 1,75, fine old Portwine 285, feinster weisser Portwein 2,45, alter 
Sherry 1,2, feinster alter Sherry. 1,75, Alter Madeira 1,25, feinster alter Madeira 1,75, 
4 feinster alter Malaga (extra superior) 1,75, Feinster süsser Ober-Ungar 1,05, Vinum 


- imngaricum tokayense (extra Qualität) 1,75. 
Cognae X X 250 — * X & 3,40, Jas Prunier & Co, Cognac 4,60, Bisquit Dubouché 
& Co, Cognac fine Champagne 5,50, Feinster alter Jamalka-Rum 1,70, 
(extra Qualität) 2,75, Mandarin-Arac 1,50, Arac de Goa 2,75 M. 


Für tadellose Waare wird garantirt. 


Flascuen, Kisten, Körbe und Packung werden nicht berechnet, Weniger als 12 Flaschen 
Vorhersendnug oder Nachnahme des Betrages. 
Comtoir und Hauptkellereien Klosterstr. 99. Filiale Potsdamerstr, 135. 
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ERLANG CTEI 


5 Brig. Houben’s Gasofen 
mit neuem Muschelreflektor. 
Höchster Nutzeffekt! 


Als besier cus - Ofen 


Offiziell anerkannt. 8 


Nur echt, 
I unde rte Zeugnisse. 


J. G. Houben Sohn 


Fabrikant des Aachener Bade-Ofens, 


Wilhelmstr. 20, |Stiadt- Theater. 


12 28 neue Specialitäten⸗Nu 


Kränzchen. Sonntag Mittag 12 Uhr: Extra⸗Matinee. 


N 


und griff haſtig darnach. ! 

„Renzo, Renzo, Du weißt nicht, was Du mn 
bringst! Dank, taufend Dank! Alles Unrecht 
was Du je an mir begangen, iſt durch dieſen 
einen Dienſt reichlich aufgewogen, Du biſt mein 
Bruder, mein Freund, mein Wohlthäter! Komm 
mit zu meinem Vater, daß wir ihm den Schatz 
übergeben, den ich Dir verdanke.“ 7 

Sie ergriff feine Hand und wollte ihn fort⸗ 
ziehen. Er rührte ſich nicht von der Stelle. 

„Zu Dir bin ich gekommen, nicht zu Deinem 
Vater“, ſagte er mit einem Anfluge ſeines alten 
10 1 Gegen Dich habe ich geſündigt, nicht 
gegen ihn.“ SE 

„Du ſollſt ihn ja nicht um Verzeihung bitten, 
ſondern ſeinen Dank entgegennehmen“, verſetzte fie 

„Ich verlange und verdiene keinen Taufe 
ſprach er düſter, nur Deine Verzeihung begehre iche n 

„Die haſt Du, die haſt Du!“ ee 

„So iſt der Zweck meiner Wallfahrt erreicht, 
uud ich kann heimkehren “ » 

„unmöglich, jo kannſt Du nicht von mir gehen 
wollen, ohne ein Zeichen meines Dankes mit 
fortzunehmen.“ N 1 

„Das kannſt Du mir geben, ſogleich“, flüſterte 
er, und ſchaute fie bittend an. Sie verſtand ihn 
und neigte ſich zu ihm; er drückte einen Kuß auf 
ihre Stirn. 9 4 

„Jetzt bin ich entſündigt!“ rief er und war wie 
ein Wirbelwind zur Thür hinaus. Im haſtigen 
Laufe durcheilte er Garten und Park und gelangte, 
ohne von Jemand bemerkt worden zu ſein, au 
demſelben Wege, auf dem er gekommen war, in 
(Fortſetzung folgt.) 


ee ee 


2 


pro Kiste 1 Fl. 33 
3% 9,20. 


Champagne » „ „ „„ 192 
Lorraine „ „ 200 
” » ».» 30,00, 
„ „ 3 836,00, 

5 41,20 


0,90, Hochheimer 


Ch. Gruaut-Larose-Sarget Schloss- 
d'Iquem (weiss) 2,55, Alter Portwein 1 25, 


Cog ER C, Jules Aumont & Co, 


Old Jamaica-Rum 


mm, Berlin, Klosterstrasse 98 a. 


2 


u 
} 
| 


) 


wenn mit Firma. 


Carl, 


Katalog franko. 


Azchem 


2 


zu beziehen durch Wildt de Cie. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. (Parquet 1 %) 4 


Die Räuber. 


Beltevue-Theuler.‘ 
Sonnabend: Volksthümliche ae 
Vorſtellung bei kleinen Preiſen. (Parquet 50 


Das Schloß am Meer. 


Sonntag 3 ¼ Uhr. Kleine En ie. Chanel 0 a 
i 
Preeiosa, chauſpiel m 


4 Akten von Wolff, 
Abends 7 Uhr: (Bous ungültig.) Novität! 


an. Lethe. Die Quelle d. Vergeſſenhett 


Schwank in 3 Akten aus dem Engl. d. Ralph Gob bins 
Montag: (Paxquet 50 ..) Der Andere. 


Concordila- Theater- 
Allabveublich ſtürmiſcher Beifall: 3 
1 


g Viar da. 
mmeru! Auf erd. e. vorz⸗ 


Luſtſpiel⸗Enſemble! 
15 Vereins⸗Tanz⸗ 


Operetten⸗, Poſſen⸗ und 
Heute Sonnabend nach d. Vorſtellung: 


Abends 6½ Uhr: Monstre-Vorstellun”. 
Neu! it 1. Male: Neu! f 
P’addenkopp’s Abenteuer 
in Konſtantinopel. 


Große Ausſtattungs⸗Operette. Gänzlich 
zende Coſtüme, neue Decorationen c. ic. 2C. 


neue gläm 


RL C οο οοοο n, 
Werthvollerund halb ſo thener wie die vielfach © 
angeprieſenen Schweizer⸗ od. ähnliche Pillen 


Dr. Overhage’s 


Hleum- Hillen 


eine auf reiche Erfahrung e Verbeſſerung 

meiner ſeit drei Jahrhunderten beliebten Urbauus⸗ 7 

Pillen, koſten 1 Schachtel zu 100 Stück = 1 K 
6 Schachteln = 5 K. | 


v 4 
Man nehme nie andere als | 
mit meinem RE . . 
und Proſpekt verſehene Schachteln in den Apo- 
thelen oder direkt von 8 0 
Dr. Onerhage, Hirſchavothere, Maderbort 5 
Beſtandth.: Extr.Rhei comp.Barosm, Aloet, 
Fol, Senn. Rhiz, Calam. Extr. Fumar,A rom. @ 
en Apotheken Löcknitz, Greifenhagen 
damm, Gülzow, Labes ꝛc. 2. 


Victoriaapotheke. 


+ 


„ ephanten- und 


Pelikanapotheke. 


— 
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Stetun : 
Stettin⸗Grünhof 


Ss 


22 


18 


